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der Bruch zwiſchen England und Rußland 


Abbruch der Beziehungen zu Moskau. — 7ſchilſcherin will Konzeſſionen machen. 
Selten ſind in ſo kurzer Zeit ſo viele 8 ee tun, von dem hier beſtunterrichtete Ratgeber bisher 


r“ Meldungen verbreitet worden, wie während der e 2 

bezug auf die künftige Haltung der engliſchen Regierung gegenüber „Daily News“ ermahnt die ierung, nicht aus dem Auge 

Sowjetrußland. Der Grund dafür war, daß die engliſche Regie⸗ zu verlieren, daß in irgend einer Weiſe die direkte Verbindung 
rung ſelbſt erſt geſtern in den frühen Nachmittagsſtunden die end⸗ ug einer Nation von 160 Millionen wieder hergeſtellt werden 
muß. 

„Times“ ſchreiben: „Die Wirkung der Entſcheidung der Regie⸗ 
rung wird nicht ein Bruch Ye Rußland 1825 das man een mii 
einer emivärtigen Sowjetregierung verwechſeln darf. Es be⸗ 
ehe I Grund auf britiſcher Seite, Ft Handel zwiſchen 
den beiden Ländern in dem bisherigen Umfang nicht weiter be⸗ 
trieben werden ſoll. Was aber nicht a: mehr geduldet werden 
kann, ift die Anweſenheit einer zentralen umſtürzleriſchen ans- 
ländiſchen Pro a auf britiſchem Boden unter dem Schutz 
diplomati ſcher x 


8 Die . pne erben der engliich- 
Der parlamentariſche Korn pondent des „Daily Expreßr“ er⸗ ru en eziehungen. 
fahrt folgendes über die Vor ra in der entſcheidenden Kabinetts] Mostan, 25. Mai. (R.) e ſchreibt: „Der Be- 
, OR nich al des Kabinets, bem aud ber Muhenminiftet ſchuß der englischen Regierung, die Handels- und die, diploma- 
j de ir chen N er oojelinin abzubrechen, iſt nur ein 
itt Verſuche, eine Einheitsfront gegen die 
j werden. Die Begleitumſtände des 
Bruches werden di i enüber der Sowjetunion nur 
verſtärken, die trotz allem A e wird, die Sache des 
Friedens zu verfechten“ 
„Weſtminſter ette“ zu den litauiſch⸗polniſchen 
erhandlungen. 
24. Mai. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent der 
: Chamberlain iſt im Gegenſatz zu 
mit Rußland den europäiſchen 


. Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbettsnied 


10 


der engliſche 5wiſchenfall. 
N Von Axel Schmidt. 3 55 
Mit jedem Tag wurde es in Genf deutlichere daß das 
bel der ruſſiſchen Delegation auf der Weltwirtſchaftskon⸗ 
Fenz darin beſtand, Sowjet⸗Rußland Kredite zu beſchaffen, 
r engliſche Publiziſt Garwin zog im „Obſerve 

) aus den Schluß, die Teilnahme der Ruſſen in Genf 

zune nur als Anerkenntnis dafür angeſehen werden, daß 
Abe Theorie der Weltrevolution geſtorben und begraben ſei. 
17 left Balfour, der erſte Führer der engliſchen Delegation, 
te Offinstis Theſe von der Möglichkeit einer fried⸗ 
TEN Zufammenarbeit des ſozialiſtiſchen und kapitaliſtiſchen 
ems. „Kapital und Kredit wird man dem ee 
ten können, wenn nicht die Kommiſſtenen feftfielien ir l 
daß das Außenhandelsmonopol . 1 k 
en werde. Aber ich zweifle nicht“ — nr ps 110 
1 — „daß ſchließlich doch eine befriedigen 8 öſu 1g 
er Frage gefunden werden wird.“ Auch bie p 
lügen der engliſchen Midland Banc auf Einräumung 55 
ßeren Kredits deuteten darauf hin, daß die wirtiche = 
hen Kräfte Englands auf eine Verſtändigung mit au = 
land hinarbeiteten. Durch die b in ö î 
let anſſiſchen e ie nn 5 on ſin 
e angeſponnenen Fäden jäh zerri A 

In De ae nach bbetanntem Muſter die Wogen 
Empörung hoch. Man zeigt ſeine Entrüſtung über die 
N letzung der diplomatiſchen Integrität durch Umzüge 
lden Straßen. Die ſowjetruſſiſche Preſſe droht mit dem 
bruch der Handelsbeziehungen, zumal die Industrie der 
Deren kapitafiſtiſchen Länder gern bereit fei, die für Eng- 
id beſtimmten ruſſiſchen Beſtellungen zu übernehmen. 
1 Iſweſtija“ hebt beſonders 1 daß unter dieſen 
landen der Kredit der Midland Banc im Betrage von 


— 


gültige Politik feſtlegte, das heißt den Abbruch aller Beziehungen 
beſchloß. Der Prenie mir Br heute nachmittag an Stelle 
des Innenminiſters das Wort ergreifen, um dem Unterhaus die 
Gründe für dieſe ſchwerwiegende Entſcheidung mitzuteilen Nur 
„Daily Herald“ macht heute noch hinter dem Wort „Abbruch“ 
ein Fragezeichen. Selbſt die „Times“ und die vorſichtige „Morning 
Poft” find davon überzeugt, daß die engliſche Note an die Sowjet⸗ 
regierung und die Unterhauserklärung des Premierminiſters den 
Abbruch der en liſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ und 
diplomatiſchen Beziehungen einleiten werden, wenn 
auch beide Blätter in ihren liebexſchriften das Wort Abbruch 
zu vermeiden wiſſen. 


aga auch 
eine überzeugende Lijte von Vertragsbrüchen, die 2 Ste 
Te": e 

si Somjetregierung auf⸗ 
3 werden. Sir Auſten Chamberlain ſei bis zum letzten 
ugenblick gegen einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
be den ten die jetpro⸗ 


lain davon überzeugt worden, daß die englandfeindliche bol⸗ Die brate en ihnen par wegen Wilna beſtand, zu beſeitigen. 


iti A, ne X i bei den neueſten Bemühungen, die 
ſchewiſtiſche Aktivität ihre Grenze errei e und daß beiden Regierungen zuſammenzubringen, eine hervorragende Rolle 


Fund der Kommiſſar Mikojan ſpricht fogar von dem nungsverſchied ten, die ſich während der Kubinet Die Oeffentlichkeit und der Bruch mit 
eder. Enalanbs auf einen „Krieg mit Bußland". dercn im, feien midt Pie a3 ed 12 
it dieſer Proteſte kann nicht glauben, 2. anweſe daran s Zonen, Æ. Moi. Der f $ i 
al a meN. bie fete Sonjequengen oua bem EEC des eig, Teiegraph" beur ene e m tatek 


M: 
des Kabinettsbeſ⸗ Die ng fei 
nicht bno allen Mitgliedern mit der gleichen Begeiſterung aufge⸗ 
nommen worden. e N aber iſt die Haltung der Regierung 
ebilligt worden. ie Arbeiterpartei befinde ſich in einer 
pie Lage. Sie beabfichtigt zwar, ein Mißtrauens⸗ 
votum zu beantragen, aber die igten Elemente wollen 
nidh daß die M rtei den Anſchein erweckt, als ob fie eine 
der Bolj ſten ſei. „Financiel Times“ berichten 
aus 3 iſchen Kreiſen, daß viele Mitglieder der Regie⸗ 
rungsparteien weitere Enthüllungen im Verlaufe der mor⸗ 
n Debatte erwarten. Den finanziellen und kommerziellen 
eines Bruches werde von manchen Mitgliedern des 


chaftliche und 
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＋ wird. en ift die wirt 


enminifters Premierminiſter Baldwin heute nachmittag im 
Unterhaufe ſelbſt das Wort ergreifen folle, um einen ausführlichen 
eigen a für 55 bis der Du Nuchung der „Artos“ und die 
ſich daraus für di i g ergebe r 
; Wie der Parijer Korreſpondent der „Daily News“ be 
bringt man in dortigen diplomatiſchen Kreiſen eee 


del N 3513 i na] Abreiſe Tſchitſcherins von der Riviera mit it einer f is entgegengeſ 
zere . Die Angriffe Sinv⸗ . Fe Si cheril. Peres se. . N * 5 A en BE EN EN 
in feiner Petersburger Rede waren fo Tharf, daß] man rechne daß er e e 
tung der Konmamifiſchen Bartei ihn wegen Dise Brian? auffuen werde un das frangöffee ae e n Das neue Preſſegeſetz erlaſſen. 
geit vor das Parteigericht zu ſtellen beaßſichtat de in Dang Nerz fragt Die eiche Metern Im „Dient Mint” Nr. 45 vom 24. Mai 1927 wird bas 
anderer Seite wird freilich aus Moskau gemeldet, daß weiche Vorteile fie fi) eige uch von ber in E enotne nene Preſſegeſet veröffentlicht, das auf Grund der Vol- 
us und Bucharins Autorität durch die außenpoliti⸗ menen diplomatiſchen Kriegserklärung au Sowjet- machten für den Staatspräſidenten von dieſem erlaſſen worden tt. 


Das Geſetz umfaßt vier Hauptteile und 109 Paragraphen. Es tritt 
15 Tage nach Veröffentlichung, aljo am 8. Juni 1927 in Kraft. 
* en Es sollen ſich in Moskau ſo⸗ In der gleichen Nummer des „Dzieunik uſtaw“ befindet fir 
ti Stimmen erhoben haben, die einer Rückkehr 


tis und Sin o wjews gur Leitung des Wirt- 


b der : um n 2 
e e ee 


ſein 


Die engliſche Preſſe zum Abbruch der 
Beziehungen zu Rußland. 


äſidenten betreffen, unter 
5 trafe geſtellt. Der Art. 4 dieſer Verfügung lautet: 


örſenkomitees wurden entlaſſen, da London, 25. Mai ) Die Leitartikel der npreſſe[ Geldſtrafe bis zu aft. D itsbewei 
chaftliche Leben ins Stocken gerät. lein in geigen, daß die 1 Berechtigung der Regierung zum Abbru e Glaube und die ee e d 9 
ſind 1500 Techniker, die an der Bewäſſerung der Beziehungen zu Ru nicht angezweifelt wird. ſchloſſen und unzuläſſig. ‚Die Uebertretung wird amtlich verfolgt.“ 
ebietes für den Baumwollbau angeſtellt waren, Während die konſervativen Blätter Schritt erung mit Die beiden Geſetze, die von beſonderer Bedeutung find, bejone 
: 3 d i auftimme n die lib gane zum ders aber das letzte Geſetz, das jeden einzelnen Staatsbür . 
emt thoben worden. Mit größter Erhiedenheit au ftim men, äubern die Liberalen Or ene nge ger an 
ng es bisher 90 Prozent der vor dem Kriege] Le Das Neberiem, Beil Sera a. Der het de FFC 
N n im rl t 

et Rohbaumwolle dort wieder zu gewinnen. Eine] Regierung ſei ein unentſchuldbarer Bruch des Han⸗ Die polniſche Schiffahrt und Fiſcherei. 

Rn ge maſſenhafte Entlaſſung von Technikern muß ſich ge F der einen gegen den britiſchen Handel „Der „Dziennik naüski“ bringt folgende Danziger 


„Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: „Hat die Regierung die all⸗ 
gemeine Wirkung auf die europäiſche Politik erwogen und ein⸗ 


toul bem Wirtſchaftsleben der geſcheiterte Verſuch derf geh 


N y die G 
ve erichte mit zahlreichen Klagen wegen Uebertretung 
A ordnungen ie 0 Zentralregierung über⸗ 
tigari kurzem hat ſelbſt der Leiter des ſowjetruſſiſchen 
geh, \ 
i iten allen, daß die Politik der Herabsetzung ber Preiſe 
V ion küber die Qualität unſerer Induſtriewaxen gering, 
N, Aus d 
ide, in den bolſchewiſtiſchen Blättern über die 
Ionen de ſeiner Kontrolle verſchiedener ſtaatlicher Inſtitu⸗ 
0 w dice Nach ſeinen Mitteilungen handelt es 

zufriedenheit noch nicht erſchöpft. Die ruſſiſchen 
eniten fühlen fih in letzter Zeit zurückgeſetz. Der 


liebt, ſich immer mehr mit ſeinen Landsleuten zu 


indſelige, h. ` 
fir den Beſchluß der ee Dennoch äußert das Blatt ernſte 
gie 


orgier. Nicht weniger Mißtrauen erregt es, daß Heer, wjet⸗Rußland ſoll ſich entweder nach den engliſchen Wün⸗ 
Flotte und Geheimpolizei von drei Polen (Unſchlicht, Mu⸗ ſchen umſtellen oder den Bruch vollziehen. Die nächſten 
klewicz und Meſhinski) befehligt werden. Dieſe Bevor⸗ Tage werden zeigen, wie ſtark fih Rußland fühlt. Nach 
zugung nichtruſſiſcher Elemente ruft, beſonders bei dem] den Worten der offiziöſen „Morning Poſt“ ſcheint Eng⸗ 
Militär, ſtarke Unzufriedenheit hervor. y land mit dem Abbruch der Beziehungen zu te chnen. 
All dies zuſammengenommen macht es verſtändlich, Möglicherweiſe werden auch die Diehards die Gelegenheit 
wenn allgemein angenommen wird, daß Moskau auf den] benutzen, um zuſammen mit den Miniſtern Churchill 
ſcharfen Zugriff Englands nicht allzu energiſch antworten Birkenhead und Hicks ihre weitergehenden Wünſche gegen⸗ 
werde. Mehr als den Abbruch der Handelsbeziehungen über Chamberlain durchzuſetzen, der bisher nach Mö lich⸗ 
wird es kaum geben. Das dürfte auch die Londoner Re⸗ keit den Abbruch der Handelsbeziehungen zu Ruß! nd b 
ierung gewußt haben. Augenſcheinlich will London|mieden ſehen wollte. e 5 
die ntſcheidung Moskau zuſchieben: So- — 


PVoſener Tageblatt +: 


Die kommuniſliſche Gefahr. 


Nach den Warſchauer Wahlen. — Eine bedrückende Erkenntnis. 


Die große Zahl der kommuniſtiſchen Stimmen, 
die bei den Warſchauer Stadtverordnetenwahlen in demon⸗ 
ſtrativer Weije abgegeben wurden, gibt dem „Kurjer Po⸗ 
zuanski“ Anlaß zu folgenden Ausführungen: y 3 

„Die kommuniſtiſche Gefahr, auf die wir bereits geſtern hin⸗ 
wieſen, kommt in der Zahl von 70000 Stimmen zum Ausdruck, die 
auf die annullierte Kommuniſtenliſte 10 abgegeben wurden, und 
in der Zahl von nahezu 28 000 Stimmen, die auf die mit dem 
Kommunismus verbrüderten jüdiſchen Liſten des „Bundes“ und 
der Linken der „Poale Zion“ fielen. e 
faſt 100 000 aus oder den nierten Teil aller am Sonntag in 
Warſchau abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen. Das 
zeigt den gefährlichen Zuwachs des Kommunismus 
in der Zeit nach den Maitagen. Wenn wir berückſichtigen, daß 
auch für die ſozialiſtiſche Liſte mehr als 70 000 und für die 
gemüßigten jüdiſchen Liſten (ohne die jüdiſchen Stimmen der 
„Sanierungsliſte“ zu rechnen) ungefähr 30 000 abgegeben wurden, 
dann erhalten wir 220 000 kommuniſtiſche, ſozialiſtiſche und jüdiſche 
Stimmen, bei einer Geſamtzahl von ungefähr 400 000. Ein ver⸗ 
hängnisvolles Bild. Und da haben es nun die offiziellen Kreiſe 
für ihre Wahlaufgabe gehalten, gegen das nationale Lager an- 
zukümpfen. Im Lichte dieſer Verhältniſſe verdienen denn auch 
die kleinpolniſchen Separationsliſten, die dem nationalen Lager 
nahezu 10 000 Stimmen verzettelten, ſchärfſte Kritik.“ 


Stimmen der Warſchauer Preſſe. 


Der „Kurjer Polski“ meint zum Ergebnis der Warſchauer 
Stadtverordnetenwahlen, daß es keine Ueberraſchung dar- 
ſtelle, was das Stimmen verhältnis 8 0 Man hätte von 
vornherein gewußt, daß das Komitee zum Schutze des Polentums 
von Warſchau ſeine urſprüngliche Mandatezahl nicht aufrecht⸗ 
erhalten würde. Eine große Unbekannte ſei die Lifte 25 geweſen, 
deren Ausſichten ganz verſchieden eingeſchätzt wurden. Das Reſultat 
entſpreche hier im allgameinen den Erwartungen. Das Blatt 
ſpricht dann von dem immerhin recht bedeutenden Erfolg der 
Liſte 25, die in der künftigen Stadtverordnetenverſammlung zwi⸗ 
ſchen der Rechten und der Linken ſtehen würde. In Fragen 
wirtſchaftlicher und rein kommunaler Natur werde die Liſte 12 auf 
die Unterſtützung des vereinigten Nationalblocks rechnen 
können, der die Intereſſen der jüdiſchen Bourgeoiſie repräſen⸗ 
tiert. Aber in Angelegenheiten kulturell⸗politiſcher Natur würden 
die Juden die polniſchen $ ittelgruppen unterſtützen. 


Der „Glos Prawoy“ ſchreibt zum Ergebnis: „Die 40 000 
Stimmen, die die Lifte der vereinigten Demokratie auf 
ſich vereinigte, bedeuten einen koloſſalen Fortſchritt, wenn 
wir uns vergegenwärtigen, daß bei den Sejmwahlen, an denen 
ſich etwas mehr als 80 Prozent der Wähler beteiligten, die demo⸗ 
kratiſche Lifte nur 14000 Stimmen erlangte. Auf die Schaubühne 
unſerer Politik iſt eine neue Kraft gekommen, nämlich die 
polniſche Demokratie, deven Beſtehen man zu verneinen 
verſucht hat. Die 47 Mandate der Nationalde mokratie 
ſtellen ein gelichtetes Heer dar, beſſer: die Reſerven 
dieſes Heeres. Von dem Umfang der Niederlage über⸗ 
zeugen wir uns erſt aus den Preſſeſtimmen des Komitees 
zum Schutze des Polentums von Warſchau, die den Verluſt an 
M ten als „Sieg“ bezeichnen, d. h. daß die Schöpfer der 
Liſte 12 nicht einmal von 47 Mandaten geträumt haben und 
lie nicht bekommen hätten, wenn nicht eine beträchtliche Wahl⸗ 
enthaltung geübt worden wäre. : N 

„Von der Lifte 25 kommen befähigte tatkräftige 
Männer in die Verſammlung und werden dem Magi 
auf die Finger ſehen. Die Sozialiſten partei w 
ihre Forderungen klar formulieren müſſen. Die 66 000 uns 
Reigen Stimmen ſind ein bedrohliches Zeichen für die Sozia⸗ 
liſten, über das die Arbeiterpartei nicht wird zur Tagesordnung 
übergehen können. Wir wiſſen ſehr wohl, daß ein beſtimmter 
Teil des von der Sozialiſtenpartei eingebüßten Einfluſſes auf ihren 
ſtaatlichen Standpunkt, auf den Verzicht der Demagogie 
zurückzuführen ift und ein ehrenvolles Opfer für Polen darſtellt, 
das wir nie vergeſſen werden. Aber es find auch andere 
Faktoren, die verderblich auf die Partei eingewirkt haben. 
Kompromißhändel Haben. fait alle Handlungen dieſer Par⸗ 
tei auf dem Boden der Warſchauer Stadtvexwaltung charakberi⸗ 
fiert. Darauf antwortete eben die Maſſe, die eine 9 Anz 
zahl von Stimmen für die Annullierung bergab. Dieſe Lehre muß 
ernſtlich bedacht werden. Das Ergebnis kommt ein folgenden 
Worten zum Ausdruck: „Sieg der Demokratie, Schlappe der 


naldemo Wel 


ratie und eine beträchtliche Niederlage der Sozialiſten.“ 
Im „Robotnik“ lejen wir: „Die Sozialiſtenpartei kann ruhigen 
* * 
Stolzes auf ihren Kräfteſtand blicken. Unſere Warſchauer 
Organiſation hat die Prüfung beſtanden. Unter ſehr 
ſchweren Bedingungen ſchreitet der ialismus vorwärts, 
und die Legende von unſerer „Schwächung“ zugunſten des 
Kommunismus hat ſich doch wohl endgültig an der Wirklichkeit 
zerſchlagen. Der Kommunismus iſt freilich ſehr beträchtlich 
gewachſen. Die kindlichen „Abhilfsmaßnahmen“ nach Art 
der Annullierung der kommuniſtiſchen Liſte erwieſen ſich als 
gang wirkungslos. Woher hat aber die Kommuniſtenpartei 
neue Anhänger gewonnen, wenn das Uebergewicht der Sozia⸗ 
liſtenpartei unter dem polniſchen Proletariat keinem Zweifel 
unterliegt? Wir haben es mit einer Bewegung der unzufrie⸗ 


Die „angeborene“ Geduld. 
Der „deutſche Terror“ in Polen. 


In einem ſogenannten „Bilanzbericht von Genf“ bringt der 
in Krakau erſcheinende „Jluſtrowanh Kurjer Codzienny” u. a. auch 
folgenden Abſchnitt, der hiermit der Vergeſſenheit entriſſen und 
der übrigen europäiſchen Welt vermittelt werden fol. Das 
Blatt leiſtet ſich folgenden Geſang: 


„Wenn die Deutſchen Luſt haben, ſich vor dem Völkerbunde 
lächerlich zu machen, dann folken jie nur verſuchen, 
die Angelegenheit der angeblichen Intervention des engliſchen Ge⸗ 
ſandten und des franzöſtſchen Botſchafters über Oberſchleſiend in 
die internationale Arena zu ziehen. 
werden die Sache zu verfechten wiſſen. Der Völker⸗ 
bund darf und wird ſich nicht in die inneren Angelegenheiten 
des polniſchen Staates hinein miſchen, und die Deutſchen, die 


im letzten Jahre ſchon einige Male un bedachte Prozeſſe 


mit Polen verloren haben, würden dann noch eine 
Niederlage erleiden. Unſere Pflicht iſt es aher, die öffent⸗ 
liche Meinung Europas ſofort i und den 
deutſchen Lügen entgegenzuwirken, die hier und da Glauben 
finden und als Waffe gegen Polen dienen können. Die 
Welt ſoll erfahren, daß im polniſchen Staate nationaler 
Terror beſteht, daß er aber von den Deutſchen der polniſchen 
Bevölkerung gegenüber betrieben wird. (1) Das klingt un wahr⸗ 
ſcheinlich, iſt aber wahr. Wir erinnern daran, daß die 
eutſche Großinduſtrie im vergangenen Herbſt polni⸗ 
© Arbeiter unter Terror dazu zwang, ihre Kinder in 
x ide Sch ulen zu geben und bei Stadtverordnetenwahlen 
utſche Liſten zu ſtimmen. Es ijt fürwahr unſere an- 
ne Duldſamkeit und N 
ſſe gegen Polen und die 


eje 


achgiebigkeit nötig, 
Polen im eigenen Hauſe 
á j \ ë 
gen, 
it im 
Hand wie in anderen 
Duldſamkeit“ verbrei 


bekanntgeben. ne Toleranz und 


ini: ittlung) 


Das macht zuſammen fp 


Magiſt vat rf i 
en Ar rung“ nicht täuſchen läßt, die Alarmglocke der Warſchauer 


Unjere Delegierten! 


denen Kleinbürger zu tun, mit einer Beimiſchung von 
Arbeiterelementen und unter Beteiligung der Halb⸗ 
intelligenz. Wir haben den Eindruck, als ob die Verluſte 
des Komitees zum Schutze des Polentums von Warſchau vor allen 
den Kommuniſten zugute gekommen wären, und erſt in 
zweiter Linie der Liſte 25. Jedenfalls ift das Uebergewicht 
der Rechten gebrochen. Der Block der Liſte 25 hat War⸗ 
ſchau nicht ero = ert, wie 5 rn ee ee re 
Die 25 war der Zuſammenſchluß aller Regierungsgr 2 
en. So drängt ſich denn Folgender Schluß, auf: Die Staatsgewalt 
ſtützt ſich in ihrer heutigen Geſtalt auf Richtungen, die im Volke 
die große Minderheit bilden, in erſter Linie auf die Bii ro- 
kratie. Dieſe Lage iſt unhaltbar. Die P. P. S. kann ge⸗ 
troſt auf die Unterſtützung des Proletariats in ſeiner 
großen Mehrheit und auf einen großen Teil der arbeitenden 
Intelligenz rechnen.“ : f 
Der „Czas“ in Krakau nimmt folgende Stellung ein: „Die 
Wahlen haben der Nationaldemokratie beträchtliche Verluſte 
gebracht. Da fie die Unpopularität ihrer Führer in der 
Stadtverordnetenverſammlung empfand, ſtellte fie den chriſtlich⸗ 
nationalen Profeſſor Michalski an die Spitze. Obwohl ſie ſich 
bemühte, mit den gemäßigten Elementen zu einem Kompro⸗ 
miß zu kommen, büßte fie doch eine ganze Reihe von Man⸗ 
daten ein. Aber auch die „Sanierung“ trug den Sieg 
nicht in dem Umfange davon, wie ſie ihn erwartet hatte. Viele 
Stimmen brachte ihr auch der ſogenaunte „Roſſet⸗Klub“, der 
vor den Wahlen die Reihen der Nationaldemokraten verließ und 
ſich mit der „Sanierung“ verband. Wenn dieje Spaltung 
nicht eingetreten wäre, hatte das Sanierungslager einen weit 
geringeren Erfolg zu verzeichnen gehabt. Die Sozialiſten 
erweiterten etwas ihren Beſitzſtand, aber der große Zuwachs 
an kommuniſtiſchen Stimmen muß ſie mit Beſorgnis 
erfüllen. Die Juden haben ihren Beſitzſtand bei einer kleinen 
Verſchiebung der Mandate nach den radikalen Gruppen hin auf⸗ 
rechterhalten. Die kommuniſtiſchen Stimmen find 
gu großen Teile als jüdiſche Stimmen anzuſehen. Unter den 
ommuniſten waren ſicher beträchtlich wen 
Juden. Damit iſt es zu erklären daß die Juden 27 Mandate er⸗ 
langten, während jie nach der Zahl der Stimmberechtigten unge- 
Er 40 hätten erreichen müſſen. Das Wahlergebnis hat eine ara 
eitsunfähige Stadtverordnetenverſammlung gezeitigt. Die 
Verſammlung wird noch zerſplitterter und un 
arbeitsunfähiger fein als ihre Vorgängerinnen, Das wird ſich nach 
den erſten Sitzungen in aller Klarheit zeigen.“ N 
Die Wahlordnung ijt „abſurd“. 

Zum Schluß kritiſiert das Blatt die Wahlordnung: „Die 
Wahlordnung it abſurd für Waylen zu politiſchen Körperſchaf⸗ 
ten und doppelt abſurd für Wahlen zu wirtſchaftlichen 
Körperſchaften. Wenn wir in Polen eine Ruinspolitik haben 
wollen, n mijjen wir diefe Wahlordnung konſervieren. 
Wenn wir wollen, daß Polen ſtets von einer Kryptodiktatur 
in den oberen Schichten, von Generalen und Offizieren 
in der Mitte und von Kom miſſaren in den unteren Schichten 
regiert wird, dann müſſen wir dieſe Wahlordnung konſer⸗ 
vieren. Wenn wir haben wollen, daß die Wahlakte nur dazu 
dienen, um in periodiſcher Weiſe die Unreife der Bevölkerung, den 
Zuwachs an ſozialem Nadikalismus, die Macht der nationalen 
Minderheiten, die Unſicherheit ber Verhältniſſe und die Demagogie 


der Kandidaten zu zeigen, dann müſſen wir die Wahlordnung kon⸗ 
irren wir uns aber boch. Violleicht veritehil .. 


ſervieren. Viellei 
unſere Regierung, wenn ſie ſich durch die 16 Mandate der „Sanie⸗ 
Wahlen. Sie wird ſie gehört haben, wenn ſie die richtigen 
Schlüſſe daraus zieht. Die Wahlordnung müſſen wir als un⸗ 
paſſendes Gewand, das die Bewegung hindert, von uns abwerfen. 
Wir müſſen uns zur Einführung einer Wahlordnung entſchließen, 
die in politiſchen und Selbſtverwaltungskörperſchaften 
nünftige Mehrheit gibt. Das iſt verhältnismä 
aber die Regierung muß vorher feſte Entſchlüſſe faſſen. 
Sie muß vor allen Dingen wollen, daß die Wahlen zu etwas an⸗ 
derem dienen, als dazu, politiſche Abſurditäten zu mani⸗ 
feſtieven und die Diktatur zu begründen. Die terung 
ſchweigt ſich bisher über Wahlordnungspläne aus, was davon zeugt, 
daß ſie ſich nicht zu einem konkreten Plan aufge⸗ 
ra f ft hat. ir warten mit größter Ungeduld, was ſie nun tun 
wird.“ ; RWA i 1 

Der „Kurjer Poranny“ äußert ſeine Zufriedenheit über 
die Abnahme des nationaldemokratiſchen Beſitzſtandes. 9 2 is 

Dasſelbe tut der „Przeglad Wieczorny“. 

Die „Epoka“ hebt die Tatſache der Linksverſchiebung der neuen 
Stadtverordnetenverſammlung hervor. Die „Chieng“ fei von 
50 Prozent aut ungefähr 30 Prozent der Stimmen gefallen, wäh⸗ 
rend die Sozialiſtenpartei von 17 auf 22 und das „Zentrum“ von 
5 auf 10 Prozent ſtieg. AERC y T 

Die „Maeczpospulita” ſchreibt in der Ueberſchrift von dem 
„Siege“ der Liſte 12 (Endecja), ohne ihn im Wortlaut näher zu 


begründen. 8 a 
Auch die „Warſgawianka“ markiert ihre Zufriedenheit, indem 
en daß die 12 an der Spitze der polniſchen Liſten 
ehe. ; * 

„Kurjer Warſzawski“ und „AB“ tröſten ft mit arithmeti⸗ 
ſchen Rechenkünſten. a 8 


Ein Konflikt zwiſchen Verlag und Redaktion 
| des „Kupiec“. 


Wie uns mitgeteilt wird, ift zwiſchen "erlag und Redaktion des 
„upiec, in deffen Verlag noch andere Zeitſchriften erſcheinen, wie 
z. B. „Drogist“, „Metallmarkt“. „Lederinduſtrie“, „Textllinduſtrie“ 
und „Gaſthaus“, ein Konflikt ausgebrochen, indem die Geſamt⸗ 
redaklion fidh geſchloſſen gegen den Verlag wendet. Die ganze Are 
gelegenheit wird vom Syndikat der Großpolniſchen 
Preſſe — unterſucht, und es werden Verhandlungen vorbereitet, 
um die Differenzen aus der Welt zu ſchaffen. Wir werden über den 


Verlauf des Konflitts 


. 


iger Chriſten als, 


e ver⸗ 
ig leicht, haben. 


be 


: À 2 5 1 1. * 
führt Dr. Baransti in Paris weitere Verhandlung ehren 
U. 


Die Regierung wird 


um den Vertragsentwurf vorzulegen. I Fimanzminiſter 


eine Miniſterratsſitzung abhalten, worauf ſich 5 p 
Ezehomicz in Begleitung von höheren Beamten bes aa 
miniſteriums nach Paris begibt. Der Finanzplan har ut chen 
Staatsbudget Polens in der Bank Polski, von der po ns il 
Valuta, von den Beobachtern des Auslandskonſerſe ic noc 
Polen und von der Verwendung der Anleihe. Keen 0 
Unterzeichnung des Anleihevertrages werden die bern 
Banken die Zeichnungsliſten auslegen. Nach Bere 
von Sachverſtändigen wird die Realiſierung der Anleihe 8 die 
zwei Wochen dauern. Intereſſant iſt die Formel über den u 
ſpruch für den Fall, daß ſich Polen und das Aus and Mn 
einer Angelegenheit nicht verſtändigen könnten. Wenn u 1 
Schiedsrichtern keine Einſtimmigkeit herrſcht, dann W 
endgültigen Entſcheidung der betreffenden Frage Unte ri reifen 
richter von beiden Seiten berufen. In Regierung 1 die 
wird jetzt die Notwendigkeit erwogen, ſich an den Seim p 
Zuſtimmung zum Abſchluß des Anleihevertrages zu wenden 
herrſcht die Meinung vor, daß die Regierung zunächſt 97 
leihevertrag unterzeichnen wird, um dann den 9176 
Finanzplan dem Sejm zur Beſtätigung b ee 
Der Anleihevertrag wird im Sejm in Geſtalt einer ; 
rungsvorlage über cine Erhöhung der Staatsau i 
unter Deckung der Zinſen nud der Amortifierung der 
eingebracht werden. 


Republit Polen. 


Für den Fall 10 
ür den Fall der Erlangung der Auslandsan!! 
Br 1 ar Meldung der „Agencja Wſchodnia“ elne uf 
böbung des Stammkapitals der Bank Polski bis an 
Millionen Ztoty durch eine neue Aktienemiſſton. 
ſammenhang damit wird der Aufſichtsrat um ein Mita! 
weitert. Mitte Juni wird eine außerordentliche Beriammiut 
Aktionäre zur entſprechenden Beſchlußfaſſung einberufen. 


Konferenz. a 
Der Vizeminiſter Bartel hat mit den Miniſtern Bali 
Czechowiez und Kwiatkowskt eine Konferenz abgeben hen if 
Fragen der Zollpolitik gewidmet war. Die 2 ergaben 
aue der Notwendigkeit der Ausgleichung der Handelsbilanz. 


Nach der Wahl. 

Nach einer Meldung des „Iluſtrowany Kurjer cone 
haben di“ Sonntagswahſen in Warſchau der Rettungèjtan n, 
gotowie ratunkowe) viel Arbeit bereitet. Es wurden 1 


leiſtungen verzeichnet. 

Die Abrüſtung. 
Der „Muftrowany Kurjer Codslenny“ bringt folgende Mes 
aus Minsk: „Der Oberſte Kriegsrat der Roten Armee ! 
ſchloſſen, die Kontingente der ſtehenden Streitkräfte im u 1 
weſtlichen Gebiet zu verſtärken. Die Unterbezirk 
Minsk und Smolensk (bie beiden anderen Unterbesirbe 
Homel und Mochylew), die unmittelbar an Polen grenzen, ft 
techniſche Ausrüſtungen offenſiven S 
Die beiden Bezirke Mochylew und Homel dienen der 
bereitenden Defenſive.“ 10 


Vom Verkehrsminiſterium. . 
Der Verkehrsminiſter empfing geſtern Vertreter der 
ſchen 5 Die Delegierten bate 
Miniſter, die Kredite für die ſogenannten „Gnadengeſchent zei 
vermehren und fie kollektiv zu behandeln. Der Miniſter N 
daß es ſich hier um eine rein individuelle Sache 
Die Vermehrung der Kredite ſagte er zu. Auf die 75 
Delegierten, ob es wahr ſei, daß die geplante Bree, fi 
die Umgeftaltung der polniſchen Staatse’! 
bahnen den Eintritt von Privatkapitalien vorſehen f 
wortete der Miniſter, daß dieſes Gerücht der Senne 
behre. Zur Beſoldung der Eiſenbahnangeſtellten gab He 
moc ki die Erklärung ab, daß im Verkehrsminiſterium eine 
beſſerung der Gehälter vorbereitet werde. 


Gieſche in Warſchan. N a 


Katterwis, 25. Mai. (A. W.) Wie wir erfahren, wird 
ſtand der Aktien⸗Geſellſchaft Gie ſche (arrimam- Grube 
erſten Auguſttagen nach Warſchau verlegt. Als Grun y 
Abſicht, in nähere Fühlung zu den Zentralbehörden gu 
Die Verlegung ſteht auch zweifellos im Zuſammen pars 
Engagierung der Harriman⸗Gruppe in de⸗ 
Handlowy in Warſchau und wird den Prozeß der 
ſierung des Verwaltungsapparates er 


beſchleunigen. 
se Kleine politiſche Meldungen. 
einer Meldung des „Kurjer Poznanski“ iſt der rel 


Lubelski“ beſchlagnahmt worden, und zwar wegen 
Artikel über die „Straż Narodoma‘, 4 
5 f 8 


Eine finniſche Ausflugsexpedition, die W. 
und . ehe kat iſt geſtern volt Staatspräf dente 
en worden. Von Warſchau aus begaben fidh die Gäſte n a 
au, um dann über Kattowitz nach Deutſchland 3 

* 


Der Innenminiſter eine Verordnung über 25 
ordnung von Stadtverordnetenwahlen in Kowel, D alt 
Wlodgimierz⸗Wolynsk unterzeichnet. Der Zeitpun 


Wahlen wird vom Wojewoden beſtimmt. 


* | E 
Das Generalwahlfomitee für die Warjchauek,. 

verordnetenwahlen wird dem Innenminiſter heute ben ; offis 
Bericht über die Wahlergebniſſe Zustellen. 


200 x uf, ein 
Der Verkehrsminiſter, Ingenieur Romoc ki, hat 
ſpektion des Eiſenbahnrayons bon Kuno und der Strecke Kut 
Stralkowo bis zur Station Konin vorgenommen. x 

1 * nme jant 4 3 
ung , 
| Ri 


In Lemberg findet am 28. d. Dis. im Bufa 
den Selbſtwerwaltungswahlen eine Staroſtentag 
der ſich Vizeminiſter Jaroſzynski begibt. 

* 


Der Staatspräſident fährt in den nächſten Tan 
Tarnow. Seine Reiſe dorthin ſteht im Zuſamme 
den Bauplänen für eine Stickſtoffabrik, die nach dem 
der Chorgow⸗Wer le gebaut werden fol. 


11 en 
“1° Segnende hände. 


ir Lukas berichtet nur kurz von Sefu Himmelfahrt: „Er 


intendent Starke und Pfarrer Heſekiel, die Volfs- und Pri- 
vatſchule in Czarnikau, die andere Gruppe die evangeliſchen 

len bzw. den Minoritätenreligionsunterricht in Sarbka, 
„ Kahlſtädt, Uſch⸗Neudorf und Hohen⸗ 


in ihrem Beſitz befinduchen Roggen zu veräußern oder 
anderweitig darüber zu verfügen. 

Die Außerachtlaſſung der Beſtimmungen dieſer Verordnung mar 
den im Sinne des Art. 4 = 1 r 35 re u in pa E aa 
> Art. 4 des e vom 5. Auguſt 1922 gegebenen Wortlaut in Ber: 
sr Ant überhaupt gi be⸗ | bindung mt dr 18 der Verordnung des Miniſterrats vom 21. Ja: 
gu haben und alfo gut evangeliſches Erbe, | nuar 1924 über die Aenderungen bei Geldbeträgen, Strafbeſtim⸗ 

3 . ſonderer Sorge des evangeliſchen Relef mungen uiw. (Da Uit. 9, Bol. 98) mit Haft bis zu 14 Tagen und 
. Lerhal mf timit Geloſtrafe bis zu 10 000 Ztoty oder einer dieſer Strafen beſtraft. 
2 wiſchen Kirche ffen Gleichzeitig kann auf Beſchlagnahme des Vorrats erkannt werden. 


bannt. und in den Schulen von Lehrern und Kindern, grüßle die Himmelfahrtstag im alten Venedig. 
Im alten Venedig war das Himmelfahrtsfeſt nicht nur ein 
hoher kirchlicher Feiertag, es war auch ein hoher ſtaatlicher Feſttag. 


Der Sonntag war der Gemeinde Czarnikau gewidmet und 


de 5 r d unter der Loſung: EB Alexand 
p Agoten, un n eiſe bedurften. o mannig⸗ fan v : ich] Seit in den 80er Jahren des 12. Jahrhunderts Papſt Alexander III. 
M or Menschen 8 le ari e x a et rche. ön! der Republik Venedig einen goldenen Ring geſchenkt hatte, der 
Nun ift die Stunde des Scheidens gekommen aber it ein] die Herrſchaft Venedigs über die Adria finnbildlich darſtellen jollte, 
Scheiden iſt Erhöhung und Verklärung für ihn. Zuvor einfacher Hand Mai wurde in Venedig jedesmal am Himmelfahrtstage die Vermählung 


des Meeres mit Venedig gefeiert. Bei der Ueberreichung des 


eſandt zu den verlorenen Schafen aus dem Hauſe Ringes hatte Alexander III. geſagt: „Empfanget ihn aus meiner 


w „nun zum Herrn und Heiland einer ganzen Welt er: nde i Namen 7 Hand als ein Zeichen der Herrſchaft über das Meer; vermählet 
15 zuvor räumlich und zeitlich begrenzt durch fein Erden⸗ a n Wor u op und ihr und eure Nachfolger euch alljährlich mit ihm, auf daß die Nach 
é Si Pot nun aber ihm entnommen und ſitzend zur Rechten des welt wiſſe, dat das Meer euch gehört und eurer Republik unters 
en ers, vermag er in höherem Maße ſegnende Hände zu wa worfen fein ſoll, gleichwie es die Gattin ihrem Gatten ijt.“ Auf 
die 10 N über fein Volk in aller Welt, in allen Lagen des einer glänzend ausgeſchmückten Galeere fuhr der Doge mit einem 
EL ! 5 großen Gefolge von Adligen und hohen Staatsbeamten auf die 


15 . in aller Zeit. Adria hinaus, und umgeben von den Geſandten der verſchiedenſten, 


Das macht den Fernen uns nahe; das verbindet den 9 in Venedig vertretenen Staaten wurde dann ſtets von neuem die 
p die Herrlichkeit erhöhten Herrn mit ſeinem Volk hinieden, der] Zeremonie der Beſitzergreifung des Meeres gefeiert. Während 
; ampf und Niedrigkeit ſteht: das verbürgt feiner Ge- eine Nachahmung des päpſtlichen Ringes ins Meer geworfen wurde, 
"De, daß Recht und Sieg und Herr lichkeit auf ihrer Seite =| Iprad der Doge die Worte: „Wir vermählen uns mit dir, Meer, 
weil das immer da iſt, wo er iſt. Er aber iſt durch Geſänge zum Zeichen der wahren und ſtändigen Herrſchaft.“ Vor jetzt ge⸗ 
y Erhöhung zur Rechten des Vaters der ewig gegenwär⸗ rde vade 130 Jahren, im Jahre 1797, wurde dieſe Art Himmelfahrts⸗ 
fih offenbarende und wirkende Herr feiner Gemeinde. ; feier in Venedig zum letzten Male abgehalten. Bonaparte rückte 
i : 3 eißt glaub i ae A 7 j = bald darauf in Venedig ein, und im Frieden zu Campo Formio 
Chriſtoph Blumhardt jagt einmal: „ 1 5 pe Ki} - Soi fam Venedig an Oeſterreich 
wir können au ; 3 35 
N Herrn als ewig gegenwärtigen, ewig sie 575 Eine polniſche eee zen in deutſcher 
reudi jahen. aß er ſeine 


Wie mitgeteilt wird, beabſichtigt Dr. jur. Rudolf Langrod 
in Warſchau, der Herausgeber der Zeitſchrift „Sprawy Podatkowe“, 
demnächſt eine Zeitſchrift far polniſches Recht in deut⸗ 
ſch 2 AA rd eee Die Wahl der deutſchen Sprache 
von Ge n eriten Bedarfs (D. ; 875) erfolgt deshalb, um der Zeit t einen größeren internatio⸗ 
ordne eee de 8 n nalen Leſerkreis zu ſichern. Es ſollen in ihr allgemeinrechtliche 

Beſitzer von Roggen „ die nicht geringer find und ſpeziell auch ſinanzrechtliche Probleme behandelt werden. 


Ausflug einer ländlichen Schule nach Poſen. 


Wir werden um den Abdruck des folgenden Berichts gebeten: 
Am 19. Mai unternahm der Lehrer Sucker aus Gumienice 
Der Mai iſt gekommen mit Kälte und mit Graus, im Kreiſe Koſchmin mit 48 Kindern der beiden oberen Abteilungen 
Da bleib’, wer nicht raus braucht, mit Freuden zu Haus; fi einer ule eine Reife nach Poſen, um ihnen das Leben und 
Tiag Kohlen ins Zimmer und beige tüchtig ein, reiben der Hauptſtadt ſowie deren Sehenswürdigkeiten zu Bien. 
* deben hat's gehagelt, jetzt fängt es an zu ſchnei'n. nach dem a ag S 544. Uhr Rie y Abfahrt auf ſechs gen 


fi 
Auf Grund eines Reſkripts des Innenminiſteriums vom 17. Mai 
1927, T.⸗B. III (S. 2181), 27 gem. Art. 1 der Verordnung des Innen⸗ 
miniſters vom 9. Oktober 1923 über die Anmeldung von Vorräten 


„ das ieht überall, laubende Jünger um ihn 
Den eee . ſich ſelbſt. 
D. Blan = Poſen. i 
Mailied 1927. 
Frei nach Geibel. 


Nachſtehendes Liedchen, das wir reichsdeutſchen Blättern 
entnehmen, fei auch unſern Leſern nicht vorenthalten. 


2 n Anzahl unterſtützte 
N N O wandern, o wandern. du machſt uns wenig Spaß, für den Lehrer in der Beaufſichtigung der Kinder der Cinch eier 
ge eg A Mag Richard Braun, Mitglied des Schulvorſtandes, der ein warmes 
Die Blümlein erfroren, erſtarrt das Blütenkleid, Herg für die Jugend e Sack pa EK ol 


Ach. holder Wonnemonat, was hältſt du noch bereit? 


"Frau Sonne, Frau Sonne, was hat man dir getan? 
7 Du regl ja be Deniden | kg 5 ni mehr a 
SBerziehſt i onft jo fro > 
eee n eee e 
— nen 


Aus Stadt und Can, 


Arbeit im Stiche ließ. 
die Mitglieder des Ausflu. 
im ee bei Schwester Ida liebevolle und freund⸗ 
liche Aufnahme und i An beiden Tagen erhielten alle 
Teilnehmer im Hotel Briſtol für einen ſehr mäßigen Preis 
arg ed und reichliches Mitt t. Am erſten Tage 
wurde Schloß, das is beſichtigt, und nach dem Mittag⸗ 
brot konnten die Kinder nach eingeholter Erlaubnis einen Einblick 
tun in die Druckerei Concordia des „Poſener Tageblattes“. 
Nicht genug konnten die Augen bewundern, wie die 3 leeren 
n durch die $ i 


n der weiten Entfernung mußten 
in Poſen übernachten und fanden 


Wiriſchaften von über 100 Hektar — von 100 Quintal 
8. — — von 100 Quintal an. x 
Getreide 


1 Poſen, den 25. Mal. ER Maſchinen immer weiter befördert 
Geueralkirchenviſitation Czarnikau · Filehne. N: 5 d ich ſchö e e 
e II. Bumame fowie der Wohnort des Inhabers . . Von 
Am Sonnabend, dem 21. Mai, wurde der evangeliſche giier 
Mionsuntierriht in den noch vorhandenen ebangeli- ). Tiere und über die gewaltige Kraft, die in fo 3 

€ bifitiert, è = i ge die Kreuz- 

Al . $ „ bon ; irche in ihrem neuen feſtlichen leide und der Dom eingehend 
FF — befuäten bie Teilnehmer zum Schluß ben Botar 


Alles hing für ihm jekt von 
dieſer Frage ab. — . ee si 
echts⸗ Er hatte ſich in eine Fenſterniſche zurückgezogen, 
rteidiger der ga . dect Bon ar Su er einen ie S 8 5 ir Das 
j Anwalt, der als recht ge urcheinanderwogen der Tanzenden war ihm wie ein 
. g en n bab her re 1 3 in den er wie in etwas 
S ; i wenn er teiber deſſen erſte große Strafſache war, die ihm enloſes hineinſtarrte. 
ö in, nahm nie vorher Notiz von we in ihrem [Offenbar als Sprungbrett dienen ſollte. Marlene löfte ſich aus der Menge und kam auf ihn 


1 — e längeren Geſpräch feſtzuhalten, um in dem hellen ausgeſchnittenen Seidenkleid, das auch 


chſchaute dieje Apficht, und ähnliche Be⸗ dürftige, ausgemergelte graue Geſtalt des armen ange⸗ 
mmten auch ihn. So war ihre Unter⸗ klagten Weibes Was war das? Wie kam ie 
Nene Abtaſten, bei der ſich ihm die herein? 


ſetzen. Eine glatte, kalte Natur 5 hineinzuver⸗ fühlte ihre weiche Hand auf der feinen. Wie ein aus dem 


war er. e Art, wie er 8 

ſchiedenſten geiſtigen Gebiete e ge re die jttahlende, gepflegte Eriheinung; fah aber auch in 

fait virtuofe Geſchickiichkeit. Aber es paßte zu ihm und 

zeigte ſeine ganze Flachheit, wie er beim Niederfi und Angſt. A | 

das Beinkleid lupfte und mit feinen Lackſchuh gen „Wollen wir nach Haufe?“ fragte fie. 

Seidenſtrümpfen Tiebäugelte. EN „Weshalb? Du unterhältſt dich doch ſehr gut! 
Immerhin waren es Beobachtungen, die Wolter Selten genug haſt du jetzt ein paar vergnügte Stunden, 

für die Abfaſſung ſeiner Anklagerede in dem Fall wozu fie abkürzen? “ 


t Torheit, zu erwarten, daß ſie ihn ſchont, der ihr 
8 . ben etp riei und fie unter die ee eines 


atte — ihn, 
n ihr fürchterlichſter Bedroher geworden war. 


in manchen Augenblicken auch zweifelhaft ihien, ob er bewege 115 

r i n. Ein Herr, der fie zum Tanze holte, führte fie 
dieſe Anklagerede Ar a ‚würde, fo baie ji doch wieder unter di Menge, und Wolter zog ſich m 5 
um ſie ein zähes Wollen; alle ihm gebliebenen Energien Nebenzimmer VVV 
ſpannten fih um diefe eine Tat, die irgendeine Ent⸗ einiger älterer Herren zuſah. i 
ſcheidung bringen mußte Wie er ſich vorher aßgedichtet 


die Wirkiichrei : konnte, was 
irklichkeit ihm nichts bringen konnte, 
en innerlich hundertmal durchlebt und durch⸗ 
e 


5 ; ihm ganz fie do tellt war? Und er? 
5 9 nis die rien, pie ge E b us weiten den lesen quoll dieſes Feindliche 
Harz u Pu für as 1 = ein Automat. En a Vorwurf in ihm gegen fie, die er doch 
Lockerte ſich noch einmal der Würgedruck feiner Ge⸗ 3 i: ’ > 
wiſſensſchuld? Bekam er die Hand noch einmal frei alte geist Getih ſeiner Gewiſſensſchuld, das ihm 


: XXII. 8 k 
Hirſchberg wurde ein Feſt der Loge gefeiert, der aus der Schlinge, um in das Geſhick des armen ent- unterdrückter Groll entſtellte, oder lebte in ihm ein 
et Ba hörte, S0 n ſein Vater war viele rechteten, gemißhandelten Geſchöpfes, das ſein Kind Pflichtvergeſſenheit ee iin ihn in die 


litglied dieſer Vereinigung geweſen und hatte war, einzugreifen? Würde er noch als Vater an ihm (Bortfegung folgt.) 


h x * 
' th inge rührten, welche in der Verborgenheit zu 


7 2 Onnerstag, 26. Mai 1927. Voſener Tageb latt. Erſte Beilage zu Nr. 119. 


Schreiber gewiſſe Hinweiſe gaben. And wenn es ihm Er mußte Mühe aufwenden, um fie zum Bleiben zu 


hatte gegen die Mahnung feines Gewiſſens. die ihm Gs tat ihm leid, Marlene erjóredt zu haben. Wie 


nischen Garten mit dem wunderbaren Palmenhaus. Pünktlich um 
15,50 Uhr erfolgte die Rückfahrt. f 

Um in Koſchmin die 1% Stunden Aufenthalt nutzbringend 
zu verwenden, wurde die Gärtnerei⸗Lehranſtalt und das 
Seminar beſichtigt. Hier fand der Ausflug einen netten Abſchluß 
inſofern, als einer der Seminarlehrer den Kindern in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe das Innere des Baues, insbeſondere die Hand⸗ 
fertigkeitsſchule zeigte und die angefertigten Gegenſtände der dor⸗ 
tigen Kinder und Seminariſten vorführte. Um das Maß der Gaſt⸗ 
freundſchaft ganz zu genießen, wurden alle Teilnehmer noch oben⸗ 
drein mit Abendbrot bewirtet. So gelangten alle wohlbehalten 
abends 21,26 Uhr in Pogorzela wieder an, von wo aus auf ſechs 
Wagen die Heimfahrt erfolgte. Den Kindern wird die Fahrt mit 
allen ihren neuen Eindrücken unvergeßlich bleiben. 


X Poſener Rundfunk. Bei feinem zweiten Auftreten im Don- 
e „Konzert wird der Celliſt Karl 
Greulich das C-moll-Konzert von Jules de Swert, ſowie die 
ſpaniſche Serenade und den Elfentanz von Popper ſpielen. 


— »ofener Tageblatt. > 


Wirbelſtrom und nieg mit einem Pfeiler zuſammen. Der Kahn 
wurde leck und die Feuerwehr alarmiert, aber bevor dieſe erſchien. 
hatten Arbeiter der Firma Hartwig das Getreide gerettet. 

* Unter Diebſtahlverdachts Nen ne wurde in Wilda 
der 21 Jahre alte Tadeus Stomskl, weil er 22 Pfd. Kupferdraht 
verkaufen wollte, über defen rechtmäßigen Befig er fih nicht ause 
weiſen konnte. 


2 
nur zu, dem Walbarbeift 
et 


geben konnte 


chu 


2 ber- 
Eine Kündigung 


IR 


e e, 
antie retir gw j 


dynski aW 


weiter. 
* Schroda, 23. Mai. Der Staroſt Ro: + 
6 Wochen beurlaubt. Seine Vertretung führt Rre 
drzeſczak, in Kreisausſchußſachen der Großgrundbeſitzer Wa M 
; a Ignacewo. R 
l be vom Dienftmäbden bei f Ahle 
fi aſtfreundſche, es 


em Vornamen 


x Vorſicht, Landwirte! Schwindlern zum Opfer gefallen find | apparate und Federn im Werte bon 200 zt; einem Kaufmann Jan i 
neuerdings verſchiedene pacht- baw, kaufluſtige Landwirte, Statt Seien de 6a (fr. Herderſtraße) dur Einbruch Wöbſer, Io Ni 
vieler jet nur folgender „Pachtſchwindel“ zur Warnung mitges vom Keller aus Zigaretten, Zigarren, P rreta. Arton SRA drei fur eine de i 
teilt: Eine in der ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtraße) angejellene | Paar Beinkleider, 2 weater, 1% Dh. leinene Beinkleider, nden More A 
Firma „Plon“ bot in einem hieſigen polniſchen Blatte eine Wirtz 1% Dh. leinene Herrenhemden, 5 Dh. Oberhemden, 8 Dh. Damen- Geld pai 


ſchaft von 68 Morgen zur Verpachtung an. Als ſich darauf ein 
Anton Wojciechowski aus Lubin, Kreis Neutomiſchel, um die Pach⸗ 
tung bewarb, hieß es, daß die Wirtſchaft in Jaſionna im Kreiſe 
Samter belegen ſei, 1 Eigentümer Jan Präybylski aber in Poſen, 
ul. Strumykowa (fr, Bachſtraße) wohne. Die Beſichtigung erübrige 
ſich, das „reelle“ Geſchäft werde auch jo zuſtande kommen. Und 
diefe Vorausſage erfüllte ſich, leider in nicht erwartetem Sinne. 
Man begab ſich zu einem gewiſſen Jals am Plac Wolnosci (fr. 
Wilhelmsplatz), der den Vertrag verfaßte. Darauf zahlte der neue 
Pächter 3200 21 an, ein gewiſſer Spieler, der bei dem famojen 
Geſchäft auch irgend eine Rolle geſpielt hatte, erhielt 250 zł, die 
Firma „Plon“ 20 zt und Jaks 150 zl. Die „Verpachtung“ ſtellte 
ſich hinterher als ein glatt aufgelegter Schwindel heraus, und die 
daran. beteiligten Verßächter wurden hinter Schloß und Riegel 
geſetzt. Der Pächter Wofciechowski aber trauert feinem ſchönen 
Gelde nach. 

x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitts 
wochs⸗ Wochenmarkt zahlte man für das Wund den butter 2,60 
bis 2,90, für Tafelbutter 3—3,10 zł, für das Liter Milch 34-36 gr. 
für die Mandel Eier 2,10—2,20 zl. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt koſteten: Aepfel 0,75—1,40, Spargel 1,50 zł}, Rhabarber 
35, ein Bund Radieschen 10, Spinat 20—25, ein Kopf Salat 
10—15, eine Apfelſine 40—80 gr, eine friſche Gurke 1,50—2 zł}, 
Backobft 0,50—1,20, weiße Bohnen 40, Erbſen 40, eine ſaure Gurke 
10—20, rote Rüben 15, Mohrrüben 15, Kohlrabi 20, Kohlrüben 10, 
Rotkohl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln 8—9, Zwiebeln 3 „eine 
8 15—20 gr. Auf dem Fleiſchmarit notierten; 

1,66, geräucherter Speck 2— 2,10, ine ſchmalz 
Schmer 1,65—1,70, Talg 1,55, Schweinefleiſch 1,50—1,90, Rind» 
Aas 1,20.—2, Kalbfleiſch 1,20—1,80, Hammelfleiſch 1.351,50 21. 
Auf dem Gert elmarkt koſtete eine Ente 4,50—7, ei uhn 1,30 
bis 4,50, ein ir Tauben 1,80—2,20 z}. Auf dem Fiſchmarkt 
notierten pfundweiſe: Karpfen mit 2,40—2,80, Zander mit 2,40, 
Aale mit 1,80—2,40, Schleie mit 1,40, Hechte mit 1502, Barſche 
mit 0,60—1,20 21, Weißfiſche mit 40—50 gr. 

N Straßenſperre. Nach einer Mitteilung des Städtischen 
Polizeiamtes ift die Eich waldſtraße tellweiſe für den Wagenverkehr 
bis zum 15. Juli geſperrt worden. Die einzelnen Teile, die der 
Sperrung unterliegen, find mit entſprechenden Zeichen verſehen. Die 
Zufahrt au jedem Beſitztum iſt geſichert. 

X Die ſtädtiſche Badeanſtalt ift heute, Mittwoch, eröffnet worden. 
Das Betreten der die Badeanſtalt 
vollem ee are 

um Dr. jur. promovierte an der hieſigen Univerſität 
Edmund Grodzlki aus Gneſen, Beamter der Sont Zwiagsku 
Spölek Zarobkow 
& Auf die willige Grundſtücksverſteigerung in Lifa, die 
in der heutigen Ausgabe bekannt gegeben wird, ſei hierdurch noch⸗ 
mals hingewieſen. 

„& Auf ahſchüſſiger Bahn. 
Kiwaez hatte sam Deren 
nach Haufe begleitet und ihm 

ner Kette 1 von 800 

wurde ermittel 


Eine 20 Jahre alte Antonina 


21 ohlen. Die Spitz⸗ 
und bei einer heut h bei ihr vorge⸗ 
e 


nommenen Hausſuchung die Uhr mit der Kette gefunden. Ahher« 
dem S e ik 100 ein e Hund EN paia 
tümer unbekannt ift o iiy 5 j à 


ft. : 

X Unfall auf der Warthe. Der mit 8000 Zentnern Getreide 
beladene Kahn des Beſitzers yan Palkowski fir A ge⸗ 
riet am Montag, wie der „Dzſennik“ berichtet, an ber Brücke in den 


Die Berliner Mujeums:Neubauten 
und der Dergamon-Zltar. 


II. 


(Schluß.) 
Bei der Bedeutung, die diefe Muſeen der Berliner Mu⸗ 
ſeums⸗Inſel — die alten wie die neuer , num ein- 
mal haben und in Zukunft noch mehr haben 
auch die ſchwebenden Streitfragen m dieſer bedeutenden Sache 
nicht außer vijen, dieſes Strittige in weueiter Zeit 
vielleicht zu ſtark in den Vordergrund gedrängt worden ift. 

Gs 17 ſich nämlich wirklich etwas recht Mißliches; Auch in 
dem gr N im Mrttelteil der Ne der 
Pergamon⸗Altar nicht ganz Platz; er wird nicht vollſtändig da zu 
einheitlicher Aufſtellung kommen können, ſondern ein Teil des 
Git 8 wird, beſonders, an der Wand entwickelt werden 
müſſen. Natürlich iſt das ein Gegenſtand ſcharfer Diskuſſionen 
und Angriffe. Nun ift nicht gut anzunehmen, Meſſel 
habe mit dem Metermaß umgehen können. Vielmehr liegt die 
Sache ſo, daß in den nunmehr zwanzig ven, ſeit dieſe Bauten 
begonnen würden — in dieſer durch die Ungunſt der Ver voie 
ſo langen Zeit —, manches anders geplant, geändert wor 
daß ſelbſt die Auffaſſung von der Bedeutung des Pergamon⸗Altars 
geſchwankt hat, und man wohl gar nicht immer die M hatte, 
ihn voll⸗einheitlich wieder zur Aufſtellung zu bringen. neben 
fragt ſich noch, ob das Unglück jo groß tjt; wie es dargeſtellte wird, 
wenn der Pergamon⸗Altar nicht in femer ganzen Erſtreckung auf⸗ 
geſtellt wird: Als Ganzes, als Architektur kann er i 
keinem Saale wirken; dazu müßte er — 
urſprünglichen Stätte — ASAE hoch, im Freien jtehen. 
Das ift aber bei uns unmöglich; ſchon des Klimas wegen. Dann 
aber auch deshalb, weil ſo etwas ein böſer Anachronismus, ein 
übles Archaiſieren wäre; denn ſchließlich ift der Pergamon⸗Altar 
doch für uns nicht mehr eine Kultſtätte, ſondern ein erhabenes 
Kunſtwerk. 

Iſt aber dieſer Einſpruch gegen den — bei ſo bedeutenden 
ßen — immer noch zu klein geratenen Meſſelſchen Mittelbau 
bis zu einem gewiſſen Grade berechtigt, ſo iſt die noch weiter aus⸗ 
holende Kritik ſicher unberechtigt: die nämlich bemängelt, da 
überhaupt ſo bedeutende Neubauten in den verhältnismäßig 
Anger Raum der Muſeums⸗Inſel hineingepreßt wurden: Man 
hätte dislocieren ſollen und fo bedeutende Anlagen auf ganz er- 
uren Raum nach der Peripherie, etwa nach Dahlem, legen 
en. Das klingt gut, iſt aber trotzdem falſch. Einmal, weil 


m Veiſpiel dem intevefjierten X : l ch der 
i en Fremden, der denn doch auch den 
eine Teen en will, nicht zugemutet werden kann, nun 


aber d ugsfahrt nach Dahlem zu machen. Dann 
aeiten wu ten {ehe Wo e June rlichen willen: Die alten Kunſt⸗ 
dolles ſtaffel Len ABS tie taten, wenn ſie künſtleriſch Belange 
Agora, i een, wenn ſie in einer 
einten u 5 ollſtes konzentriert ver⸗ 
Meſſels n. 

theit, 


Ma 


umgebenden Ruheplätze iſt nur in ſich 58 


ne 
in ſeiner völligen Bezecht 8 
abt eine Da Genſer Uhr neh | 


RT Te 
ee a 


werden, kann man] das 


— fi an i 
wie einſt, an feiner 


uckerwaren. » 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Bofen betrug heute, Mittwoch 
früh ＋ 1.15 Meter, gegen +- 1.21 Meter geſtern früh. 
X Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren bei bewölktem 
Himmel neun Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 
Mittwoch 25. Mai. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Poſaunenchor. 2 
Donnerstag, 26. Mai. Evang. Verein junger Männer, Himmel- 
ſahrſaus flug nach Moras ko (f. Anſchlag). i 
Donnerstag. 26. Mai (Himmelfahrt). Poiener Handwerkerverein: 
Familienausflug nach Seeberg. Abfahrten für Fußgänger: 750 vom 
Ganpibahnbef nach Puſchtkau von da an FJußmarſch nach Seeberg. 
810 yom Pavillon nach Ludwikowo. ; a 
à 1 . Mai. Radfahrerverein. Vormittags 7 Uhr: 
us fahrt nach Nadojewo. 
Freita 9 2 ai. Verein deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 
im Evang. ereinsbauſe: Uebungsſtunde. y 
4 0e 29. Mai. Radfahrerperein. Vorm. Uhr: Ausfahrt 
ng ohenſee. 
La 29. Mal. Evang. Verein junger Männer. 7% Uhr: 
Vortrag des Herrn Vikare Brauer. $ 


Des Hımmelfchrtstages wegen erſcheint 
Be die nächſte Ausgabe des „Poſener Tagebl.“ 
erſt am Freitag nachmittag. 


i 

windel a 
tameifala Ta ere 

dowska fejt Fauſt 


für 


m 7 5 
eee Besen 19 . ve MO 


Aus Kongreßvolen und Galisien. f 
In einem Abteil 3. Klaſſe des Sine } 
Mann waf . 


i „hat dunkelb ‘i 
ſtellungs but mit den N 


Haar, graue 
0 Gt. 7. und einen blauen Anzug. 


ſtaben 
Sport und Spiel. 


Reit⸗ und Fahrturnier in Bad Nauheim. Das 
Fahrturnier mit Jagdſpringen und Rennen, das in dieſem 
des Reichs re Piar Berlin in 
es ver H * an ` 
findet, wird wieder reſchlich mit Pferden beſchickt we 

ſchluß, der jedoch noch für die „nicht A 


em bi Nennungen prominenter och 
05 u 
Konkurrenzen t, brachte u. a. R. J. Öbpenheimen, Ba 


Aus Di Weirebeiglaft Waien, 0 
* Bentſchen, 24, Mai. Ander Kreisſäge der Granbotvski⸗ 
neidemü verunglückte am Freitag abend der 
örder aus $ 
an der rechten Hand, jo es ni 
Singer jat ee e t 3 $ Br 
er deu H ein e 
i 098 e ben äm „die bei den 
1919 gefallen find. Zum Andenken an die H 
mal in der nächſten Zeit errichtet werden. Zur ; 
große Feierlichkeiten geplant. W „ EE R SAIE T AEN A 
Berſchwunden ift fet dem 21. März 


Turmierleute; 
i F. 0. 


opulärſten Springreiterinnen, 
Xurnet 3 u o, Ball 0 a 
den Anmeldungen laſſen em diesjährigen y 
Ir Jagdſ. en "und Rennen wieder ein ſportliches 
erſten Ranges erwarten. 
ball. Der Städtefußballk 

mit 1 Niederlage Berlins 5: 4. — 
„Stade tangin hatte zum Sonnabend 


Zahl und Qualität herrn i 


Waldart | j 1 N. jk i 
gejagt: Sen Sub bie her = l üffe deutſche Vereine verpflichtet € 

E n gut getro Wenn es notwendig iſt, beſeitige 5 5 zoſen in Ps ar $ 
Dahlmann Ser von Riemer) auch noch. Der Wal dar 2:2 m Be 15 
meldete dieſen Vorfall der Polizei, worauf diefe die Ber ng des ⸗Burnley 

S. vornahm. Die Hausſu S È 


nde nicht | Gäſte gewan 


: Eng 
mit: das Alte 4: 
und werden, 


5 Ohre 
rn 
Aer, el 


Fallbullklub 
me an dem großen 


q! 
beſte 


um rt, von die 
e e Aran wA 
Fuß 


ei 
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ee 


n } 
— ben waltige Räume — in dem | WIT Ä ad 
ar 15 Sn pom: 1 x p bis- E e. Sal 
v un r ologen, 
ienee Martitor von Mile jeine Metoirul|a-M aegen ben dortigen 15 94 
tion und Nujftelung finden. Vater liebt feine Minder: und 777 am he, 
io 1. nicht wun ; der Archäologe fein Spezialobjekt, A nd Sonntag Cvacobia mit 
an 3 wirklich M er bat, an eine ane den 
ute Stelle Ale w Aber hier liegt die nun wirk⸗ 
ich anders als bei * — — 2 Martit 29. f. Mia ff 
i a t antik ru . D. er} M 55 
dae. s bat im ber Saeimas Durchfehmittficed, Iminsereffandes. alt ee, fir Sey berona am 
nd da e$, auch, echt bmeſſu iiio wirkt es fin Kattowitz ftatifindende a 
etwas leer. Die äuße ve Größe inmerli nicht erfüllt; ganz | lamp programa ift ungefähr K b ke gí 
anders als beim Pergameni r, deſſen gewaltiger Um 7 e Turner der nd Unteritufe. den 
777% %% ¶ » 
age dah es eines der beſte henen. dore aus ſpätantiker ar lei aut Würfen und Std el, 
MAr AEE A Bee eee, 
14 Ae Grund y betont: daß 0 ten (ais uſtball zur Austrag ie beiden 


ſatz r ar und rein f 
ae werden muß eech 1 5171 oder archgologiſch 
en und 381 At hi 47 75 in . 
nerer rmel geſagt — u rdokument un 
reinem Kunſtwerk. Em ‚oft vergeſſener und mißachteter 
ſichtspunkt, der aber darum nicht weniger grundlegend ifti Es 


iſt alſo mehr als Kunſtgezänk, warum es in dieſem Falle geht. à 
15 n aus äußeren Funden die Sache ihre Bedeutung: 
dn I 8 n En und das allerdings ſchon 


viel — in etwas mehr als der Hälfte im wirklich alten Teilen vor⸗ 
handen, der Reſt müßte, bei einer Auſſtellung, in neuen Werf- 
teilen ergänzt werden. Bei dem Umfange des Torſos eine recht 
loſtſpielige Angelegenheit. Ferner aber würde es eben anderen 
wertvolleren Kunſtwerken Raum entziehen und auch die 1 

akung dieſes Meſſelſchen Raumes nach dieſer einen icht 

Manches an Bauten und Werken auf dieſer Muſeums⸗Inſel 


in beeinfluſſen. 

iſt alſo noch im Fluß. Und wenn auch nicht alles ſo ausfallen 

wird, wie es ideallſtiſch vorgeſtellt werden kann: es bleibt doch ein 

wundervoller Schatz, dieje Muſeums⸗Inſel. Und eindrücklich empe 
wer der Stadtbahn, gan n En vorbei⸗ 


der 
beiten. Tennis mannſchaften 
Be die Schweiz ebenfalls 5: 0 
den Sieg errangen die Dä 
0 Si ; in vag 

m en ien m. 5 

a Tie Nenn ſaiſon in Lawica hat eine Verlängern 
fahren. Es findet noch am Pfingſtmontag ein 
ſtatt, zu dem eine ſtarke Peteiligung zugeſagt iſt. mel 

um die ase eee Fi ben Daß 

tage Unja—Legja oſnania—Pogon gegenüber. gi 
Spiel Inder sn 11 Uhr vorm. auf dem Pogonplatze ſtatt Wr and 


fa . 


ni 


FW] 


findet das ſchon 


fährt und hinabſteht auf dieſe große Inſel mit ihren ſchönen ſtillen ider . kate ſider Aut 
i irkli ie ei l i „wahrſcheinlich ja zum Meiſter ſtempeln, währen 
Bauten, die da wirklich recht wie eine Fasel weiten Plage rue Leis zum an dem etre ela um > 1 


dung des ungohenren Lebens der Großſtadt li T 
Harb wird bas Bedeutende dieſer an keit RER an der Süd⸗ 
ſpitze der Inſel, dem, der — am Eingang zu dieſem ten 
Kunſtreich chinkels breite Freitreppe zum „Alten 
Muſeu m“ binaufiteigt, und fo, am Eingang zu tefem ganzen 


edlen Reich, und wie als Pale dieſes Kun treichs der große Name 
Schinkel neu⸗lebendig aufſteigt. G 


um Austrag kommt, ziemlich fraglich ift, da Pogon H 
een en wird, um nicht an den Schluß der Tabelle zu rutſ Pi 
das Schickſal von Unja zu teilen. ga 
Ligafpiele am Himmelfahrtstage: T. K. S. Pogo utr zel 
uf eigenem Platze könnten die Thorner gewinnen), 7 sng 
Ruch in Kralau (Ruch hat die größeren Ausſichten) unn i 
ee in Lemberg (Czarni werden ſich den Sieg 


E A F EB £ 


jeorg Brandt. 


jener Tageblaft. 


Zweite Beilage zu Nr. 119. 


. Unerstag, 26. Mai 1927. 
jor⸗ — — — — Ze * 


„ ; Stigen aus Spanien. | Ein deulſches Flugzeug für 170 Perſonen 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


een | zum Fluge Deulſchland— Amerika (Berlin —Neuyort) in 16 Stunden. 


5 * M. W. Madrid, im Mai 1927. 
f Ur einen vierwöchigen Aufenthalt in Spanien hinter fich Anterredung mit Dr. Edmund Rumpler. 
n in ſeinem Herzen die Ueberzeugung, daß er Land und (Sonderdienſt des „Poſener Tageblatts.) 

at gründlich kennt. Wer hingegen zwanzig Jahre 8 $ 2 i 2 
a1 Don Quijotes lebt und mit den verſchiedenen Varianten D. J. Berlin, 24. Mai. Das Rie ſenflugzeug beſteht aus, wenn man fo jagen darf 
4 Helden und ſeines Schildknappen Sancho Panſa ſtändig in Im Zuſammenbang mit den Verſuchen, den Ozean im Flug⸗ßzehn Einzelflugzeugen, die zu einem Flugzeug zuſammen⸗ 
a ang geſtanden hat, der ijt keinen Augenblick vor mertan» [aeg zu überqueren und die Strecke Europa—Amerifa im Flug- geſchmolzen Ich ging von der 3 aus, u eine = 


Fenn Ueberraſchungen ber dem Verkehr mit dem uns jo we⸗ zeug zu en, harte einer unſerer Pitarbeiter eine Unter- 


u Volke ſicher. Von der kulturellen Warte anderer |redung mit einem der älteiten und bedeutendſten Pioniere auf dem bei meinem Rieſenflugzeug 


ai 
je e darf n 5 2 pan Si nd Gew iten pe- | Gebiete des deutſchen Flugweſens, Dr. Edmund Rumpler, über das ganze Flugzeug 
ft , emails bunch a Verleihe, Ne e unh o ob⸗der fih ſchon ja längerer Si mit dieſem Problem beſchäftigt. Dementſprechend hat das ene 
62 ſcheinen, Schlüſſe auf Charaktereigenſchaften ziehen oder die Dabei erklärte Dr. Rumpler: nebeneinanderliegende Mo⸗ 
er Schulbildung mit Yergensbildung bermedjiein. Wine Ich fehe, um bies vorweg zu nehmen, auf bem. Standpunkt, aljo insgeſamt 10 000 PS., zu leisten im- 
mit g bon Beine Erlebniſſen, im Grunde genommen recht] daß der Transozeanflug mit den Heutigen Hilfsmitteln ktarde find. Je hat Alunzeng ſechs Schwimmer, die 
e N und unbedeutender benheiten, gewähren vielleicht Per Technik und mit den heutigen Flugzeugen durchan g mög- Verteilung der Leitung ftungemäß ange- 
zen eren Einblick in die Vollsſeele, alè es eine ausführliche lich und erreichbar if. Wenn 1 %V%VC%CCVVC en er 
x r! t ; d Bi ` u e x . t, Breit 
0 di, eibung mit eingehender Charakterifer vermag. beutichenn 2 15 f -A 5 aus anderen ewa M dit des Neues pet 
Ne mein Neuköllner nach Madrid verpflangter Dackel, ver⸗ heraus als die meiſten der heutigen un . , etwa 20 000 Kilogr., worin 185 
ub. i bei ungenügender Aufſicht öfters damit, Mauſelöcher auf] die in der Paſſagiere und 6000 Kilogr. Gepäck ein begriffen find. Die 
10 : liche Hö Betriebsſtoffvorräte an Benzin und Oel betragen etwa 36 000 Kilo⸗ 
a. ' : zuſtellen. m und können bei intenſivſten Leiſtung einen 16ſtündigen 
15 er sit, der, nachdem bi nie lug be luggeuges . S Rieſenflugzeug 8 
volle ſeiner Betriebsmittel im Sparfluge, d. h. 
4 Ten Didy appor⸗ mit gedroſſelten Motoren, eine mittlere Geſchubndigtelt 
me, in Diefem ğal regte fh vielleicht im. jeifer umbes Som Star r 
ern neues ii achte ſchweiftoede * Flugzeug demnach in etwa 
4 enen Wel n. I, Seitdem find 9 je 32 er, bewältigen. a daß alle lebenswichtigen Teile 

ihr Frühſtück ur in i igter Zahl ſind, i i 

. 5 27 \ 1 2 z naben abfolute {werben mb e 
4 ugzeug e Iugzenges gewährleiſtet. etzt 1 F $ 
2 iibi 1 e bon etwa bier Motoren Ri einem * ies ausjegen, 
1 4 25 foge- 
m ſehr be- ese Leiſtungs⸗ 
. . Eines FAR € 14 1 
he 0 5 Flug ng. Wären zehn 
jet n a ; \ fen Erwã orgeſe Der > vorhanden, jo würden die Ber- 
„ Noment hätte. 0 bezug auf l der Leiſtungsreſerve bedeutend ungün- 


8 


= 


Hettert von jenem Si ; i f i liegen die Inneneinrichtun 
dem: * j : inen Denkgettel 2 s 1 g des Figgeu- 
A i häftigt war, Didy à : uf dũ nd Güterdi e 0 X der unehmende Brennſtoff in den 
und erh 154 7 en di i äck⸗ und 


ue das in breiten Gang von den Motbsrräu j 
garten. i Weiſe das Geräuſch der 1 fagien 
— ſtellt a unhörbar zu machen. Fünf Jahre,“ ſchloß Dr. 

mpler, „babe ich an der Konſtruktion dieſes Fruggeuges genar- 


A 


HTH 


Liquidation des Pudewitzer Kaufhanſes. 
Am 20. v. Mis. wurde das Pudewitzer Kaufhaus ans 
a fe am Markt exmittiert. Das Gef 


Vetter udiffen Fier auch ſcheinbar auf einem höheren Dib- 
dungs nidean ſtehen als in anderen Ländern. Kürzlich mittag es 
a Sonne, ruhen ein Paar nach des ſeinem 

en 


f Geſchäfts hau 
einem Toreingang ang, er ein tt auf Grund des Friedens vertrages liquidiert worden. Des 


| 


N feine Begleiter ein verfrüppeltes Weib. eim Kanſbeus hat gegen den Simibahionsbefhlug Plage beim 
1 orbeigehen bemerke ich daß fie m aus einem alten, zerleſenen[Oberſten Verwaltungsgericht erhoben. Dieſe Klage ift 
18 im letzten Schmöfer borlieſt. Intereſſiert über die nicht häufige Tatſache, noch nicht entſchieden. Das Kaufhaus beruft ſich darauf, 
N oder min-] daß einfache Leute lejen können, bleibe ich einen Augenblick ſtehen daß der größte Teil ſeiner Mitglieder polniſche Staatsangehörige 
iR zer und felle mit Erſpaunen feft, daz das Buch Cervantes un.|find, und daß von einer „Sontrolle durch deutſche Staatgange⸗ 
4 ſterblicher Don Quijote war. hörige nicht die Rede fein Tonne. Trotz aller Anträge auf Gim 

i i : fiellung des Verfahrens bis zur rechtskräftigen Eniſcheibung hat 
ari s — des Obere VBerwafzungsgericht die Einftellung abgelehnt. 
Aus Stadt und Land. d e e e ae = vor bem 
Me Bojen, den 26. Mai. u = ee Bean — 
Volksbräuche am Himmelfahrtstag. feſtgeſetzt worden. Die eigene Aüſchätung Hal eimen Wert bon 


Von Hans Gäfgen. 
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i EnH wahr uns Gott helfe! 
. uc, * Imvaliden und Stempelgebühren. Alle Eingaben G 
7 z ; b n Veteran 3 t 2 mi sumättelbomen 
. mg mb cinan Baoe ate 14. 5 Dh ME No. B, fee pon jepet 
. — — wa Nee e ee ee — 
au, einer 1 nämlich der zuſtändi Behörde, der die Erledigung Geſuche 
e obliegt, Sfrei daß fih der in Fuge Tommenbe 
3 Start * — in der ee K de. ale beine feim. 
df ihn bleiben. X of af ift am abend aus Mom 
2 a r und ieee 1 
a mtliche Biſitenkarte der Poſtheamten. An den Schultern 
be Poſtämter find Schilder mit den Namen der be- 
A treffenden drenſttuenden cht aus Anlatz 
5 mar, dus Bes- neuen a diefer für das gefamte 
| von Lofen Von den Fün fzrotyſ i 
A reden. chen trof _ Behand, A: Sie prb, banan gu ertemen, Daß die Lee bei 
1 57 % wir gon . 
5 immer einen Seer 50 15 idaft 
1 22 rege „ te, 24. Mal, Ju der Nacht aum Corning brachen Died e 
% fragte fie, er Se, Herr- beim Gaſtwirt Lins höft ein und ſtahlen aus der Speiſekammer 
, eigentlich machen wird. Nr r 7 Schmalz. Butter und Eier, ſowie ein Paar Schuhe. Die Diebe ver- 
5 fie Diesmal vielleicht richt. gar x Mausöhrle ſuchten noch in die übrigen Räume einzudringen, mußten aber, da 
2 | i Ja * 2 gehabt pi i — . ge waren, nur mit der genannten Bente abziehen. 
15 ie kà e N, &% | e i 
0 bei dem Thema bom Betteln falt mir eme eee Tommenbe — 
| were : di einen | Deib die in | 
2 | mir eee ad ut N eben in E. e Wenn Sie ein echtes Peimaibüchlein lesen 
po fih in der famen Jağresget vor den Cafés > Weit i too ifti Gimmelfahrt rg wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
af nebenan ein nad) feinem Weuperen ug En nee ge giur- Carn un ede wird; amj $ Derbheit sicher viel Freude macht, donn lesen Sie 
i | Gefinnung. Vom Stiefelputzer angefangen, jeber vier Punkten prochen. ae er A 18 1 ae abt b, 3 66 
7 der etwas auf fih hält, laßt ſich dreimal . — wird der ee DS, Beer, und Bere, m ſie g. „In der Heimat 
A palen gg an Pn in Bellen 1 | ee den den di, Near des heiten Nute an] Geschichten aus Posen und Pommerellen 


die Fluren getragen und das Ge⸗ 
mit den Alu gängen innerlich nah 


von Paul Dobbermann. 


; E Zu ‘beziehen durch jede Buchhandl 

Ein ſchöner, alter Glaube endlich behauptet, daß die Sonne Verlag Mosmos Sp. 20. o., Poznań, — 6 ze 
am Morgen des Himmelfahrtstages drei Freudenſprünge mache: Preise von 21 1.50, 

in agen zog früher alt und jung an dieſem Tage auf die 

Malm, um biejes Ereignis mit jubelnden Fanfaren zu begrüßen. 


0 2 bi . 2 > ._“ itt x ent⸗ ; - , 
1 | N am ac rein — paa ee ed AA na der treide en ce 8 higa oup 
n Zeche und bei diefer Gelegenheit muß unfer menſchen⸗ a Brauch. 


A: 
IR 7 


Fr Fofener Tageblalt *— * 


Mai Radii 2 ut nd billig in grosser u 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. GZEPCGZY N SK I, OGentral- Drogerie, 


Poznan, Stary Rynek 8. Telephon aha 3324, 3353, 3238. 


IN vn sl LIT ann I a 
Für die Reise. 


Blusen :-: Kostüme :-: Mäntel 


Bade-Nostüme :-: Bade-Mäntel 


Wäsche, Strümpfe, Norsetts, Tricotagen 
Große Auswahl. empfiehlt Mäßige Preise. 


z: Kaczmarek, 


pitt 
Wer ert. Volkeſchil 42 1 Gi 


And. a. Ann.⸗Exp 
155 2 ee 


Heir 


Mi 
raktiſcher Landwirt 10 
Erde 0. deutſch⸗ h ih 
mächtig, mit nn Hohe 
über 8000 21. ſu He. gr A 
rat in Landwirif 1300 À 
icht au 
chi 


mit 1—2 Kinder n Be 
Dff.m. Bild, welt 

zurückgeſ. wird, an Polung 
Kosmos Sp. z v 110. 1100 
Zwierzyniecla 6, a) gu 
Landwirt mit 10 bn 


mögen wün ſcht d. 9 
einer Dame poets 


— | um 


Schlesisches 


Moorbad Ustroń 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, 
Gicht, ritis deformans, Ischias, Nenr- 
algie, Exsudaten, Blutarmut u, a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 
Park :: Tennis 2: Kino : Tägliche Kurkonzerte 
Militarkapelle. 
Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. 
2 Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
® in der Vor- und 1 Preisuachlaß. 
Auskünfte erteilt die 


Bade verwaltung. 


Wir können vom Lager Poznań sofort liefern: 


Auch alle anderen bewährten Fabrikate lie- 


5 
1 = Poznan, ulica 27. Grudnia 20. MM 
Getreidemäher | 8 2 55 
Vorderwagen Fw er Adressen 


Auf Antrag der Erben des Anton Górczyński, Kaufmann aus Leszno, 


fern wir zu günstigen Preisen. vertreten durch den Obersekretär Benedikt Michalek aus Leszno, werde ich auf 

Wir erinnern an unser reichhaltiges Ersatzteil-| dem Wege freiwilliger Verstei in L „ Hotel Polski (kleiner Saal), leder Art, für Ihren Betrieb liefert 
9270 aed Hrutemaschinen. SL KODENU Nr, 8 ok En E T S Ihnen der bekannte Dresdener 
Sende gen zer Verfügung. 9 Am Sonnabend, dem 16. Juli 1927 Adressen - Verlag G. Müller 


um 11 Uhr vormittags 
Landwirtschaftl. Zentralgenossenschaft ein 2 welches = 2 Ecke 1 vn — ae ene mer e 
an der Hinter-Strasso gelegen ist, un e Nr. Mar at, einge en im 
Poznafi, ul. Wjazdowa 3. Grundbuch Lessno Band 228 ohne Belastungen auf den Namen des pre een 

versteigern. Das Grundstück ent 
a) zweistöckiges Haus mit Seitenflügel und Hof, }Ahrlieher Nutzwert aus den 

Wohnungen Mk. 2.840.—, der Betriebslo Ns 3.300. Mk. 
b) Laden (ulic Dworcowa), Nutzwert 2.000.— Mk 
c) Hinterbaus (ulica Tylna), Nutzwert 1.000 Mk. 


5 f 
(ad 0 U 
d) Wirtschaftshaus, Nutzwert 60.— Mk. 
und entbält 1 grossen Laden, 3 mittlere Läden, 9 Zimmer mit Küche in jedem 
8 Stockwerk, Keller und Räume, in. welchen 100 Jahre die Weingrosshandlung 


unter der Firma J. D. Scheibe bestand. Suche ein Darle 


Die Verkautsbedingungen werden während der Versteigerung bekannt ge- 

sehn; _. 8 * Im 2 2 eee Notars eingesehen oder als 20 5 2 von je 10 10000 3 
auf Wunsch gegen Bezahlung von — versandt werden. 

Lodenjoppen Leszno, den 19. Mai 1927. 57 uſw. Ad 


ae Be EN 


Dresden-N. 6, Königsbrücker Platz 2 
(Bitte auf diese zu 


aus wasserdichten Strichloden, 
beste Kamelhaar- und art re 
Preislagen 98 — 


Neuheiten der Saison 
te Horren-Garderobe nach Maß, 
ge 8 — N 
Anzüge von 


Ernst Ostwaldt 


Poznań, place Wolności 17 


Modemogasin fir Merien 
Uniformen und Wann 
Gegr. 1850. Tel. 8907. 
Stoffverkauf nadi Meter! 


Steyr- 
Werke 


A. G. Wien, 


Automobilbau 


MUNARI l IAA m 


naa von Piinia Dr ou i 


‚Ost-Europ# 


Zeitschrift für die gesamten Fragen 


AUE 


Milch- Högl 
ühler ane fur Polen 
„S 1 R 1 US“ 88 


Ing. F. G. Zangl, Bielsko. 


Nähere Ausktinfte erteilt 
Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. wolnosei 4 


ao 
© 


Verlangen Sie ein unberechnetes 


prz Ds Europa- Verlag Berlin: 5550 Š 
| 1 U / r 725 cke | z — 4 | \ 


von einigen hundert Morgen Land mit mö EAR a 5 IN FREIE A 
[Li 


ee firey. ? Simmern. S 


wierzyniecka 6, u. 110 IGIN 
lin Wehen „ möglichſt Parterre oder im 1. 1 
b ort der pite älteres, kinderloſes bug N 


Vellaufe 6e en 
reiſ. a. Ann. kt osmo. p. z o. o 
ne Arbeits: 2 Kutſchgeſchirre, Free 
letsz ins für 1 oder 2 J. im voraus. 


Me Karin Dreiching, $ Ae ab 8 6. Ne- Regendecken, Sutichlaternen u. Peitichen 
2 


Hrstunft. ang. a ſowie fämtliche Stallartikel empfiehlt 5 * x 9 
„ * 0 ul. nn. ⸗ osmos 
sda Razer’s Sattlerei s l me S466. 


Poznan, Podgörna 10a. 


RU : AS kaufen Hant- u. Flachsstroh 
> a in Wagenladungen. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Roggenkleie (34), "Weizen 60, Hafer 45—46, Braugerste 47—48. Ten- 


Handels nachrichten. 


uds Stellung auf dem Weltfinanzmarkt. 
er Neuyorker Börse hat soeben seinen Jahresbericht heraus- 
t bezüglich des Anteils der einzelnen Länder am Welt- 
Wichtige Aufschlüsse enthält. 
u an den vier grössten Börsen Neuyork, London, Paris 
egebenen Staatsanleihen am 1. Januar 1927 wie folgt: 


An der hiesigen Warenbörse werden Ge- 
Auswalilroggen erfreut 
Für Gersie herrscht 


Lemberg, 24. Mai. 
schäfte mit Hafer und Roggen abgeschlossen. 
sich immer noch eines schr regen Interesses. € 
etwas stärkere Nachfrage bei leicht anziehenden Preisen. 
und Buchweizen vernachlässigt. Tendenz uneinheitlich. Notiert wurde: 
Braugerste 42—43, Mahlgerste 41—42, Futtergerste 37%—38%, Buch- 
weizen 49,50, der Rest der Preise ist unverändert. 

Notierungen für 100 kg loko Lager Wilna: 
Roggen 51—55, Hafer 45—47, Braugerste 49—53, Grützgerste 45—47, 
Weizenkleie 32-—33, Roggenkleie 31—33, Kartoffeln 8.50—10, Roggen- 
stroh 10—12, Heu 18—20. Tendenz ruhig. Die Zufuhren sind schwach, 
Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
burg, in holi. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 17, II. 16%, 
III. 15.90, Rosafe per Mai 15.20, Juni 1525, Barusso per Mai 14.75, 
Juni 14,80, Hardwinter II. 14.95, donau-russische Gerste 12.15—12.10, 
Malting Barley 12.10, Roggen Western Rye I. loko 13.45, II. schwim- 
uni 13.15, südrussischer 13.35, Mais La 
Plata loko 8.65, La Plata per 8.27%, Hafer Whiteclipped II. 11.15, Un- 
clipped Plata 10.70, Weizenkleie (in Schill. für 1000 kg) Pollards 128.6, 
Bran 125%, La Plata per 19,70--19.85, Tendenz fest. 

Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
Weizen: märk, 291—295, Mai 305.5—307, Juli 


Danach stellte sich der 


Hamburg, 24. Mai. 


1 
natürlich, seiner Tradition entsprechend, eine Sonder- 
Es ist jedoch interessant, festzustellen, dass Berlin als 
für Staatsanleihen bereits Neuyork überflügelt hat. Bei 
sind in Neuyork 77 verschiedene 


mend 13.30, per Mai 13.25, J 


ung der Staatsanleihen 
i eiligt, in Paris 56 und in Berlin 41. 

Ir u deutsch-litauischen Handelsvertragsverhandlungen sollen, 
Aan Meldung aus Kaunas. nunmehr endlich aufgenommen werden. 
Ber che Delegation, in der auch die Handelskammern Kaunas 
vertreten sind, wird unter Führung des früheren Finauz- 
arvelis noch Ende dieses oder Antang nächsten Mo- 
reisen. — Soweit wir die z. Zt, zwischen Kaunas und 
fi, Tschende Atmosphäre zu kennen glauben, die durch die 
in, £röbliche Missachtung des Memelstatuts durch die litauische 
sich in letzter Zeit erheblich getrübt hat, dürfte der ge- 
punkt für den so oft schon verschobenen Beginn der Wirt- 
Andlungen nicht gerade glücklich gewählt sein. 
eute vor allen Dingen an einer Anleihe gelegen zur Sa- I 
t Wirtschaft und Stütze seiner Währung, so dass bei den 
lenden Verhandlungen die finanzielle Frage wohl im Vorder- 


Berlin, 25. Mai. 
100 kg in Goldmark. 
305—306.5—306, September 279.5-_280-_279.5. 
Mai 279—280, Juli 268.25—268.75—268.5, 
ul 1 iao Sorate: Sommergerste: ee Tendenz lust- 
s. Hafer: märk, 230245, Mai 1.239, Sept. 7.—, 
lo n 244, Juli 
Peluschken; 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken; 22—24.5. Lupinen, 
Kleine Speiseerbsen: 27—30. 
Ackerbohnen: 20-22. Wicken; 22—24.5. Lupinen, 
Lupinen, gelb: 1617.5. 
Trockenschnitzel: 13,4—13.6. 


märk. 270—276, 
239,5. Tendenz fest. 


Tendenz fester. 


erbsen: 42—58. 
Peluschken: 20--22. 
blau: 14.75—15.75. 


lago in 0 ie Kohlenf 

der schlesichen Kohlenindustrle. Die Kohlenförderung 
er zweiten Woche des Monats Mai insgesamt 505 870 t, 
mtabsatz 402 521 t, wovon 174719 t auf den Export ent- 
er ersten Hälfte des Monats Mai 
gesamt 902 000 t gefördert, und der Gesamtabsatz betrug 
ovon 345526 t auf den Export entfallen. Die Kohlenhalden |g 
16. Mai rund 1 Millionen Tonnen. Der W 
en gedeckt worden. 
ervorgerufenen Feierschichten be 
utlassungen von Arbeitern in O 
en Kohlenstreikes eingestellt 
Bei 18 000 neueinges 
9000 Arbeiter entlassen. 
lesien im Monat April 109 022 t, al 
uch der Koksabsatz hat eine Verr 


Verschiedentlich 


durch die Verringerung der 


berschlesien, die zur Zeit 
haben teet voll- 

en Arbeitern wurden ins- 
Du gesamte Koksproduktion 
so 6000 t weniger als 
ingerung erfahren. Wäh- 


März 125450 t betrug, beläuft er sich im April auf nur 
en 


* ‚Stand Pr amerikanischen Bergarbelterstreiks. (W. K) Der 
Bergarbeiterstreik hat, wie 


uszusehen war, wenig 
Inisien Staaten gehabt und 


as Wirtschaftsleben der Vere n per Mai 112%, Juli 109%, September 103; 
edwinter Nr II 145, Hardwinter Nr. II 147, ge- 
mischt Nr. II 145, weisser Hafer Nr, II 52, Malting-Gerste 82—94. 

Warschau, 24. Mai. 


k ìn der öffentlichen Meinung und der Presse ka 
m Wirtschafts-Korrespondenz 


Preise loko: Weizen 

“ t sich 

e en en Woche. Selbst 

eik in Mitleidenschaft 

nigen 100 000 t 

kann überall noch 

starke 1 * 

Pocalıon 

u. ist! mit. Ausnahme in V 
bnet man noch auf e i 

A offenbar die hierzu 


einem Stand von 8 Millionen 


t Bezirk, der besonders von dem Str. Notlerungen. e kg 


Auswahlheu 17, schlechtere Sorten 12, 
en für 100 kg in Zloty: Heu 


Warschau, 24. Mai. 
haus A. Geppner-Warschau notiert folgende Richtpreise in Zloty für 
1 kg: Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei.1.35, Hüttenzink 1.50, Zink- 
blech Grundpreis 1.66, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupfer- 
blech Grundpreis 4.41, Messingblech Grundpreis 3.70—4.20. 

24. M Notierungen in Reichsmark für 100 kg: Elek- 
Lieferung sofort, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
Handelsgüte 55—56, Original- 
210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, An- 
s 108—112, Silber ca. 0.900 in Barren 78—79 R.-M. für 
Qold 1 2 2.80—2.82, Platin im Freihandel 8494 


Danzig, 28. Mai. Die vergan 
schwaches Angebot 


Lemberg, 4. 
I. Sorte 8-10, II. 5—6, Stroh 
Metalle und Metallw 


$ 
! 
g 
9 


angel eingetreten ist, 
die Haltung der Str 


| 

‚el nicht fehlen. un 
kämpfen. Lt. uss 

ug Revier vom 21. d. Mts. sollen 

e in den Eisenhütten um durchschnittlich 75 Groschen er- 

den. (Die Akkordarbeit wird hierdurch also nicht betroffen.) 

4 Ommen soll b 


5 1 üblicher 
üttenaluminium 98—99 
1. September d. Js. gelten und ver- : 


en um weitere 4 Wochen, wenn es nicht 14 T 
Y ie Lohnforderungen der Arbeiter 
beitgeberverband vorläufig 
h wird es aber in den nächsten 14 Tagen noch zu 
u darüber kommen. 


X ene. Woche hatte am 
Fischmarkt nur ein sehr erausgebracht, im. Zu- 
sammenhang mit dem stürmischen Wetter, das den Fischern von- Hela, 
aut das Meer unmöglich 
hit wurde im Kleinhandel 

für Pfund in Danziger Gulden: Fiundern 30—50, Dor 
Ab- frische Heringen 20—30, grosse Zander 1.50, Hecht 1.10— 

Aale 1, dickere Aale 1.802, geräucherte Fiundern 
linge 50-60. 


Neuyork, 23. Mai. Schlussbörse in Cents fur 
II loko 15.06, per Mai 13.30, Juli 12.48, September 
11.42, Januar 11.35, März 11.25, Mai 1928 11.09, Santos 


Amtliche Notierungen in 


neuen 
owa ist es am 14. d. Mts. 
ern der Berg- ma Kattaa- 


tändigung zwischen den Ve 

dem Zentralverband der Bergarbeiter dahin 

herigen Arbeitsbedingungen bis Ende 
Vorbehalten bleiben jedoch 


und anderen Ort 
Preise ha 


Lohnänderungen vor 


e Ta im März einen 
atte, Rd: swar im Zusammenhang mit den am 14 April d. J. 


„ wie schon erwähnt, 
Kolonlalwaren. 

erheblichen Aufschwung ge- 1 br. Kalle 0 

etenen bedeutenden rumänischen n 


eine sehr bedeutende Steigerung zu verzeichnen Nr. IV loko 1696. 


ergleich zum Vormonat um 
um über 400 sti „ da die Ausfuhr im April 1926 
i Mira Die grösseren Lodzer 
Ie auf Grund dessen in drei Schichten und sind be- 
EN gervorräte wieder aufzufüllen. 


en für Wechselproteste werden durch eine im „Dziennik 
veröffentlichte Verordnung des Staatspräsidenten mit 
Mai d. Js. neu geregelt. 
viabrik in Chrzanowo hat nun r 
estellten Personenzuglokomotiven schweren Typs fertig- 
neuen Lokomotiven sind den klei ben und den 
nen Eisenbahndirektionen 
komotiven für den Personen 
kehr am empfindlichsten ist. 


. 1780106 zt betrug. 


18.30 — 18.23. Tendenz fest. 

á a. Boryslaw, 4 
hat sich etwas gebessert. 
kleinere Parteien wird 243—244 Dollar gezahlt. 
kommen nicht zustande. 

Holz. Danzig. 23. Mai. Notierungen für 
Danzig: Kieferakloben 46-55 Schill... kieferne Telegraphenstangen 20 
enholz 13, Eichenklötze, 40—50 
Schill, über 50 em 140-180, Kieternsleepers je 
1 Schwellen 3.38.5, eichene Sch 


> am Naphthamarkt 
leicht steigend. Für 
Grössere Geschäfte 


mehr die vom Verkehrs- t Kubikmeter ft. 


wo 
ellzugsverkehr und für 


Qrobkohle 30.70. 1 

Vieh und Fleisch Lemberg, 24. Mai. Preise für 1 kg Lebend- 
gewicht in Ztoty: Ochsen 1. Sorte 1.60, Bullen 2. Sorte 1.25, 3. Sorte 
0.80—1.20, Kühe 1. Sorte 1.53—1.80, 2. Sorte 1.38—1.46, 3. Sorte 0.80 
bis 1.10, Färsen 1. Sorte 1.48—1.70, 2. Sorte 1.36-—1.40, 3. Sorte 0.80 
bis 1.10, Kälber 0.95—1.26, fleischige Schweine 1.90—2.20. 


cu Yialisierung —.— — — auĩ Gr 8 
eror taat enten vom 17. . . 
Portschrit 80 hat der Warschauer Minister- 


nelle Fortschritte. 


Devisenparitäten am 25. Mai. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.95, Danzig 8.95, 
Reichsmark: Warschau 211. 
eee e 
Goldzloty: 1. 

Ostdevisen. Berlin, 25. Mai 2 80 nachm. (R.) 
Warschau 47.05-47.21, Große Polen 46.875 47.275, 
on — m 100 Rmk. = 211.64 —212.54, 


Danziger Börse, 


h („Monitor Polski“ Nr. 110) die Trennung folgender 
er allgemeinen Staatsverwaltung angeordnet: Pulver- 
zdzonie, Warschauer Gewehrfabrik, 


Berlin 212.09, 
68, Danzig 173.69, 


Warschauer Ge- 
3 Affenfabrik in Radom und Munitionsiabrik in Skarzysko. 
nds-Getreidekäufe der Reglerun 
Egenpreise auf 51—52 Zloty 
wirkt, noch ehe das aus 


g haben bereits eine 
e dz loko Verladestation 
ändische Getreide einge- 
schnell sind noch allerlei Inlandsvorräte auf dem 
Trotzdem halten sich die Warschauer Mühlen vor- 
ukäufen zurück, weil sie einen weiteren Preissturz 
x kundigen Kreisen versichert man, 
ons) und Russland (200 Waggons) geka 
Stimmt das heimische Defizit bis zur ne 

on privater Seite werden daneben noch bedeutende 
a und amerikanischen Weizens importiert, Auch die 

schem Mais hat einen wesentlich stärkeren Umfang 


dass die in Ame- 


7.50 | 57.65 | 57.50 | 57.65 


— legen ns 57.72 3758 3757 
Posen, 25. Mal. Amtliene Notierungen für 


55.00 —58.00 | Sommerwicken . . 32.00-34.00 
s 4 50.75 r mag . . 81.00-83.04 


Bank Polski, Posen zahlte am 25. Mai, mittags 12 Uhr für 
(Noten) 8.88 zł, Devisen 8.91 21. 1 engl. Pfund 43.28 zł, 100 
Frank 34.81 zł, 100 schweizer Frank 171.33 zt, 100 Reichs- 


00 Danziger Gulden 172.30 zł. 
DR ana „10 Daniz Tschernowitz 18,33, Bukarest 18,50, 


Mailand 205, Zürich 58.10, Neuyork 11,40, Prag 
79.10, Budapest Noten 63.35—64.85. 
—— — 


alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Scheiftieitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


3 Der Złoty am 24. 
) 82.75—85.75 Blaue Lupinen . . 22.00— 23.50 
42.0044 00 | Gelbe Lupinen . . 23.50— 25.00 
43 5044 50] Tendenz: fortgesetzt schwach, 


» 24. Mal. Notierungen der Getreide- 
ir. Ladestation: Kongress-Rogz 


en 675 gl. (115.50. 


Donnerstag 26. Mai 1927. 


Posener Börse. 
25.5. 24.5. 25.5. 24,5, 
3 ½ und 4% Poseneı Bk., Przemysłowców 
Vorkriexspfandbr _ — 58.00 (1000 ME.) .... 3.00. — 
8%, doi, listy bonn. 3.10 — 
Ziem. Kredvt . 93.00 93.00] Bk. Ziemian (1000M. — 3.50 
6% lisıy zbo2. Pozn. Dr. R. May (1000 M. 82.00 — 
Ziemstwa Kredyt... — 25.50 | Płótno (1000 Mk.) 0.37 0,37 
— 25.75 Pozn. Sp. Drzewna 


— 25.50 1000 Mkı in 1.10 1.10 
8% Oblig. mieszk. Wytworn. Jhemiczna 
m. Poznania 10021) 91.00 — 1000 M) . 1 


5% Po. Kon were. — 61.00] Tendenz: schwach.“ 
Warschauer Börse, 


Devisen (Mittel. 25 5.124. 5. 25. 5. J 24. 5. 
Amsterdam 358.200 358 10 [Cariliss . 35.05] 35.05 
Zerlin ) 211.99 212.00 Prag. 26.500 3.50 
London 13.455 43.45 Wien — 125.925 
Neu yore 3.93] 8.9312 rien. . 172.10 172.10 
*) über London errechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 
Effekten: 25 5. 24 5. 2.5. 28, 


5% Premj.Po2.Dol. 53.75 53.50 W. P. f. Cukru .... 5.80 5.70 
8% . Konwers. 99.00 — ] Firle y . 60.00 — 

3 : = 65.75 65.75 La ... 0:45 0.45 
3% Poż. Dolar Ri 84.50 . Wysoka .umnbesen. “7 vy 
10°. Pos. olej. S. 103 00 103.00 Orze Www — — 
Bank Polski 148.50 147.00 | W. T. K. Wegiel . 115.00 110.00 
Bank Dysk. à 100 gł — 135.00 Pol. Nafta ......:. — — 
B. Hand.. W.... 7.40 7.40 Pol. Przem. Naft... — — 
Bank 8 ~ Nobel eee 6.00 5.87 
Bank Malopolski . Cegiels ki 45.00 

Bank Przem. Warsz, 


Polski Bk.Hdl, Pozn, LApop ., 32 80 32.50 
Bank Przem. Lwów Modrzejöw uses.» -9.75 9.90 
Bank Powsz. Kred. Nor blin . . 188.00 — 


18111161 


Bank Tow. Spöldz,. Ort wein — 

Bank Wileński 2... Ostrowieckie à 50 1 — — 
O Paro-z y . — 0.76 

Bank 2. “.... Pocisk „„ „% „%„%„%„% %„6„%6fꝙ0 3. 25 rer 


= 
* 
$ 
25 
2611 
oO 


Bk. Zjed. Z. Polsk, 3.55 R ohn ð—e 
Bank Zw. Sp. Zar. 91.00 91.00] Rudzki . 2.80 2.80 
Bank Zw. Ziemian * en Unja „...„un.„...n.. 77 T7 
ö. — — C en “IE 
Sole Potas . — — [Vulkan ..  — 
Grodzisk ort. — Zieleniewski See AED 1.70 
Kijewski = — I Zjedn. Maszyny... — - 
Puls — — [ Lone pie — — 
Spies. — seni Płótno ..un.,00n00., 7 Re 
Wildt. tas. ~ — Zawiercie ... 41.00 39.50 
Elektr. w Dabr... — —  |ŻyrardóW...ss... 29.15 19.50 
Elektryczność ..... — — I Borowski... . . . . 3.70 3.55 
Pol. Tow. Elektr. 6 . er unser. mmi * 
Starachowice 450 21 74.00 72.25 | Syndykat . 4.30 — 
Brown Boveri..... 3.00 — [Tkanina . — 
Kabel “nr arene ne. 77 be / Haber bus: — 150.00 
z Pa ee — — —97— 294252 3.85 8.85 
a * am rytus .. .. 3. — 
Chodoröw.... ~n * ten „.„....... 0.56 ad 
G — — Majewski 2655656652 „% „„ m 
Crestoece „ede 8,50 3.50 Mirte Ww. „„ > — 
Gostawic e. 75.00 Miynotwörnia, case» — * 
Michatow h ~> Lombard... men 
Ostrowite.. ...sss. — — [Pusteln . č — 
Tendenz: etwas fester. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 25. Mai. Der heutige 


bei ſesterer Tendenz. ankaktien konnten sich nur behaupten, mit 
Ausnahme von Bank Polski, die etwas fester lag und lebhafte Umsätze 
zu verzeichnen hatte. In der Abteilung für elektrische und chemische 
Werte herrschte. Stillstand. Zuckeraktien hatten bei durchschnittlich 
geringem Umsatz etwas festere Tendenz. Zementpapiere schwaches 
Interesse. Wegiel hatte nur kleines Geschäft bei fester Tendenz. Von 
Metallwerten war Starachowice lest und Rudzki sogar gesucht. Im 
Textilpapieren hielten sich Zawiercie und Zyrardöw. Die restlichen 
Werte waren bei kleinen Umsätzen behauptet. 


Berliner Börse. 


Börseuverkehr ist im e flau mit Ausnahme einiger Papiere 


R.) Bfiekten: 125,5. 124. 5 25. 5. 24. 5 
Dtsch. Reichsbahn] 105% — jOberschl. Koks 100.5 104 
Allg. Dsch. Eisenb 88 % Riedel .| 64½ 65 
Hapag excl. . | 132 | 132%] Ver. Glanz . . 542 572 
Nordd. Lloyd exel.| 1331344. . G 177 | 1801, 
Berl. Handelsges. 232 | 236 Bergmann 1734] 180 
Comm. u. Privatb. | 176 178 [Schuckert 17511 180 
Darmet.u.Nat.Bk.| 227 | 228.5 | Siemens Halske. 200.5 267 
Beach. Bk. . . „| 167.5] 168 [Linke Hoffmann .| 72 | 73%, 
Dise. Com. . . „| 160,5] 161%,|Adier-Werke , ‚| 134 | 1341, 
Dresdener Bank 164% 169.5 Daimler 110.5 1155 
dank. 169 | 170 [gebr. Kö 99 // 101 
Gelsenkirchener . | 166 | 167 Motoren Deutz .| 66 66%, 


Orenstein&Koppel| 126.5 127 
Deutsche Kabelw. | 104 | 108 
Deutsch. Eisenh. . | 98,5] 98% 
Metallbank . . .f 142 | 145 
Stettiner Vulkan | 40 | 40%, 
Deutsche Wolle 67%] 66%, 
Schles. Textil. .| 1215 
Feldmühle Pap. 210 | 209,5 
Ostwerke . . ‚1 370 | 3751, 


Tendenz: schwächer, 

Devisen (Geldk.) 25. 5. 24. 5. J Devisen (Geldk.) 25, 5. J 24. 5. 
London .. . . 20.479120. 475 Kopenhagen „„ „ 112,591 112,50 
Neuyork ....n... 4.216 4.216 Oslo eee 108.95 108.92 
Rio de Janeiro . 4987 0.498 Paris 55254 „%%% „„ 16.51 16.51 
Amsterdam. . 168.7516876 Prag. eee e 12.49 12.49 
. Pa 75 ae ae 31.095] 81.11 
—— *** 5 . en . 3.046 3.046 
Helsingfors. . . 10.6 1210.6 12 | Stockholm. 11279 12.79 
It allen 2285 22.78 Budapest (100 P.) 73.480 73.48 
Jugoslawien. . 7.410] 7.405 | Wien 365 50.37 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Mai, 2 Uhr nachm. Bei ver- 
kältnismässig kleinem Geschäft eröffnete die heutige Börse in schwä- 
cherer Haltung. Der ungeklärte englisch-russische Konflikt und die 
erst heute früh bekanntgewordene Unterredung mit Herrn v. Siemens, 
der einem Vertreter des „Journal de Genege" gegenüber die Aktien- 
kurse im Durchschnitt für immer noch zu hoch erklärte, hatten schon 
im beutigen Vormittagsverkehr eine unsichere Stimmung hervor- 
panien, Die ersten Kurse waren gar nicht so schwach, wie man be- 
ürchtet hatte, lagen áber doch 2—5 Prozent unter Gestern, Bei ein- 
zelnen Werten, wie Schultheiss, Bemberg, Glanzstoff, Berger, Berliner 
Elektrizitätswerke, Waldhof, Loewe, Berliner Handelsgesellschaft und 
Dessauer Gas gingen die Verluste teilweise noch erheblich darüber 
hinaus. Auf gestrigen Beschluss des Börsenvorstandes bleibt Sonn- 
abend die Berliner Börse zur Ehrung des verstorbenen Präsidenten 
Herrn Edgar Rosenthal, für jeden Verkehr geschlossen. Im Verlaufe 
bleibt das Geschäft in engsten Grenzen. Die Kurse gingen nur uner- 
heblich über das Anfangsniveau hinaus. Am Devisenmarkt sind keine 
nennenswerten Veränderungen festzustellen. Bukarest liegt schwächer 
Die Nachfrage hat etwas nachgelassen. Am Geldmarkt ist Tagesgeld 
etwas mehr gesucht. Die Sätze sind unverändert. Tagesgeld 45 bis 
ee ei AE 3 Auch dei Pfandbriefmarkt 
€ ‚überwiegend schwächer. /orkriegspis iefe i Staki 
niedriger. Nur Rentenbriefe etwas höher ane „big 20 Piennig 


nein 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite. 


Voſener Tageblatt. >— 


9 ri an Börsengeld ermöglicht wurde. Die Deutsche Bank gibt übrigens in 

Die Verlustliste der Börse. ihrem letzten, uns soeben zugegangenen Bericht selbst zu, wie sehr 

h ER ` N, das ganze Kursniveau auf spekulativer Basis beruhte. Es heisst hier: 

Nachdem nunmehr die Medio-Liquidations-Kurse veröffentlicht wor- f Nicht so sehr die Höhe der Kurse, als die grosse und dauernd an- 
den sind, lässt sich übersehen, welch enorme Verluste die deutsche steigende Menge der Effekten, die nicht zur Anlage verfügbaren oder 
Börse infolge der angekündigten Reportkredit-Restriktionsmassnahmen in absehbarer Zeit verfügbar werdenden Geldes, sondern rein spekula- 
innerhalb kurzer Zeit erlitten hat. In nur 14 Tagen ist das Kursniveau] tiv gekauft werden, ist das Ungesunde. Die fast ununterbrochene Auf- 
der Terminpapiere um rund 20% des Wertes gesunken. Wieviel Mil- | wärtsbewegung der Kurse seit nahezu 1% Jahren hat nicht nur die 


len 
über eine Fusion der Maschinen- und Waggonfabriken vo * an 
und Fitzuer & Gamper sind in letzter Zeit wiederh 85 
aber bisher noch nicht bestätigt. Die letztgenannte 
der Gruppe der Bank Handlowy in Warschau nahe, von 
mutet, dass sie sich von ihren Industrie-Fngage schildgrupß 4 
Zieleniewski gehört zu dem Industriekonzern der Ron wir und 
in Polen durch die Warschauer Diskontobank pri in Chr Un 
einiger Zeit schon ein Aktienpaket der Lokomotivia ie ud“ 
die früher ebenfalls von der Bank Handlowy finanz ’ 


lionen dadurch an der Börse verloren worden sind, lässt sich noch grosse Zahl von Berufs- und Gelegenheitsspekulanten verwegen ge- worben hat. die man u n, 
nicht genau feststellen, aber man wird sicherlich auf eine dreistellige] macht, sondern hat auch die Spekulation in weite Kreise hineingetragen, i oe e er eg Die See aul 2 i 
Zahl k en. i id iquidationskasse dürfte Zahltag, la: Az = 55 n -a leitenden wirtschaftsamtlichen Kreisen Sowie ese : 
ahl kommen. Allein bei der Liquida riten am Zahltag, die gar nicht in der Lage sind, sich ein sachliches Urteil zu bilden. Die | icklung der Holzausiuhr im laufenden Wirtschaftsjahr 2 AR 


j$ 


also am 19. Mai 70—80 Millionen Mark an Differenzen zu erlegen |Spekulationsgewinne, anfangs eine willkommene Aufbesserung des ge- 
sein. Insgesamt haben die 70 Terminpapiere in der Zeit vom ultimo | schmälerten Einkommens, wurden allmählich zu einer Einkommens- 
April bis medio Mai einen Verlust von 2301 Punkten aufzuweisen.] quelle, mit der man für die Lebenshaltung als dauernd rechnete. Jede gekommenen neuen Ausfuhrorganisation, der A.-G. lange 
Unter den einzelnen Gruppen sind die Elekttowerte am stärksten be-] Mahnung zur Vorsicht wurde missachtet und aus allen Reden und Be- Sämtliche staatlichen Holztruste angehören, hat recht a d 155 
nachteiligt worden. Sie erlitten einen Kursrückgang von durchschnitt- [richten nur das hervorgehoben, was den Ontimismus steigern konnte. Anspruch genommen. Die Folge davon war, dass 
lich ca. 17% des Ultimowertes. Dann folgen die Maschinenaktien mit] Die Spekulation nahm an, dass die Banken jede gewünschte Summe stark verspätet auf den ausländischen Märkten als 1 gen 
einem Kursverlust von durchschnittlich ca. 16% des Ultimo wertes, für Reportzwecke zur Verfügung stellen würden, ohne zu beachten, 5 qeran sich mop SR Poneki ni bega 
weiter die Montanwerte mit ca. 44.575, die Schiffahrtswerte mit ca.] dass bei dem starken Anwachsen der Summen den Banken nicht wegen ke W ee ee Sein Soani reits 
14.25%, die Kaliwerte mit ca. 14%, die Chemiewerte mit ca. 12.5% [der Sicherheit, wohl aber wegen der Liquidität der so angelegten ihrer Produktion, die für die Schiffahrtsperiode 1927 
ai Nee ca. e F Ver- | Gelder Bedenken aufsteigen würden.“ oms verkauft. Von starkem Einfluss war. nenne am 
uste haben auch die Brauerei-Aktien erlitten. So sin hultheiss um umping-Konkurrenz der polnischen Exporteure. 
100% zurückgegangen. Von den einzelnen, besonders benachteiligten |, e e 8 Eile her er ie dass sich alsbald herausstellte, dass die vorbereiteten aih 
Werten stehen Vereinigte Glanzstoff mit einem Kursverlust von 145% = er anmo ZU PANOR bess 5 * CH pie wart; f die mengen nur ungenügend waren. (Diese Tatsache hat gsmåf 
an der Spitze. Besonders starke Kursrückgänge hatten dann auch noch sich kaum. zu iiren een ern werden. Die Hoffnungen au schon vor einiger Zeit erwähnten, auch auf den Inla t 
aufzuweisen: Siemens mit 58%, Ludwig Loewe mit 53%, Harpener mit englische Diskontermässigung haben sich bisher nicht verwirklicht vnd für die holzverarbeitende Industrie Russlands in recht 15 
45% vom Ultimostande. 5 N dürften auch kaum verwirklicht werden. In Londoner Kreisen ist man und den Preisabbau- Tendenzen der Moskauer Regies 
Ya J A jedenfalls bezüglich einer weiteren Diskontermässigung äusserst skep- |gesetzter Weise ausgewirkt.) Endlich konnten auch di 
Wenn man den gesamten Durchschnittsverlust pro Aktie berechnet, tisch. Eine Besserung und Aenderung der deutschen Geldmarkt- und 
so kommt man auf einen Verlust von ca. 35% pro Aktie im Durch- Devisenlage aber ist nur langsam möglich und durch eine Besserung 


sind mit Recht nicht sehr hoch gespannt gewesen. endlich 2 
nach mehrjährigen Erwägungen und Verhandlungen Expor the 


ng 


schwierigkeiten nur sehr langsam durch ausländische 
en A a 147 07 Gen Vielleicht me die von ausländischen Un 
schnitt. Infolge der Auseinanderreissung der Liquidationstermine und 5 ; erfügung gestellten Kredite noch einen grösseren Um 
des eigentlichen Zahltages am 19. Mai kann man jetzt noch nicht über- der deutschen Handelsbilanz bedingt. wenn man nicht auf russischer Seite eine bedeutende = A 
sehen, inwieweit die Differenzschuldner ihren Verpflichtungen nach- Kredite gefordert hätte. Immerhin sollen (nach ena e üsse ei mit 
kommen werden. Man tut von seiten der Banken alles Mögliche, um Von der polnischen Metallindustrie. Die verarbeitende Eisen- Vorsitzenden des „Exportljes“) die festen Verkaufsa i 1 
ihnen die Nachschusspflicht zu erleichtern ie de übert t die [industrie hat, von gewissen Ausnahmen abgesehen, ihre April-Pro- į ginn dieses Frühjahres die tatsächlich vorhandenen Vort 
Medio-Liquidationsk int in 5 enn überhaupt die] quktion auf der Höhe des Vormonats halten können. Auffallend ist sich zum Teil also bereits auf Holz bezogen haben, das 
-Liquidationskurse nur infolge wohlwollender Stützung der die Zurückhaltung der Landwirte beim Einkauf von landwirtschaft- Sommer geschlagen wird. Nach ‚yorläutigen amtlichen 
Banken zustande gekommen sind und ohne diese Tendenz vielleicht | lichen Maschinen und Geräten. Infolgedessen haben die landwirtschaft- |der ersten Hälfte des W.-J. 1926/27 (d. h. bis 1. Apri gu 
noch viel schlimmer ausgefallen wären. Gegenwärtig wird die lichen Maschinenfabriken namentlich in der Provinz eine starke lionen Rubel Schnitthölzer exportiert worden. Das am 
Schaffung eines Kousortiums beraten, das evtl. gegen Aktienherein- | Stagnation zu verzeichnen. Am meisten wird die gesamte Eisen-] lionen weniger als in der Vergleichszeit des vorigen wou 1%, z 
nahme einen Teil der Differenzen vorlegen soll. Die Gerüchte über ein] branche durch den Rückgang des Exports nach den Balkans taaten (vor Besonders erfolgreich war die Absatztätigkeit in Birken. e iſt 
allem Rumänien) und Lettland beunruhigt. Geklagt wird besonders von in der Berichtszeit 7710 cbm gt cbm ie penk e 10 % 
er satz von ne 


internationales Stützungskonsortium scheinen da e ziö 

ohne sachlichen De zu sein. Es ist 1 a pe Host über die zunehmende deutsche Konkurrenz auf den Auslandsmärkten. | wurden. Wenig befriedigend war h me 

Sen die See ia der A Zeit Aden has 5 á Ueber lebhaften Geschäftsgang berichten die Firmen Lilpop, Modrzejow |die sonstigen Hauptreflektanten, namentlich Frankreich si re 

er J é 3 sten Zeit wesentlich bessern wird, da | nd Starachowice. In verschiedenen Fabriken soll die Produktion |wenig Interesse zeigte. Soweit sich die Situation setze rial Be. l 
r eigentliche Grund, die Reportkredit-Einschränkung, natürlich be- bereits die Vorkriegshöhe wieder erreicht haben. Im allgemeinen geht |schen lässt, glaubt man, den Gesamtexport an Holzmate D 


dem yoria n um 15—17 Prozent steigern zu können ae, 


bis 19: Ryll: Vom Teatr Polski. 19—19.25: Dr. St. Dedio: 19.40- 20.08: Dr. Stefan Pape: Das Sina d j 
Aus dem Gerihtsjaal. Die Juden im allen Rom. 15.25—19.45 Wirtſchaftſ Dil. b 28. elite Munt unter. Mitwirkung von Selen N 
(Sopran.) 22.30—24: Uebertragung der Tant 4 t 


stehen bleibt und die bisherige Hausse ja nur durch den Ueberfluss die Arbeitslosigkeit in der Metallindustrie ständig zurück. Gerüchte 
C EN EEE RON AAGESEN EEE EL oo 5: BEER a TEL 


* Bromberg, 24. Mai. Wegen Kindes mordes hatte fi |teilungen. 19.50: Uebertragung der Oper „Rigoletto mit Zygmunt an 
geſtern die unverehelichte Balentine Salkowſla von hier vor der erften Zaleski in der Titelrolle. ! Robal. w org 
Strajfammer zu verantworten. Die Angeklagte tötete vorſätzlich, aber Waeſchan (1111 Meter). 14.35: Ratſchläge für den Landmann. Werſchau (111 Meter). 17.15: „ den 
ohne Ueberlegung am 1. März d. J. ihr neugeborenes Kind. indem fie 1717.30: S. Lenartowicz: Die Karpathen. 17. 9017.55: Der Englisch 20.30: Abendkonzert, A. feir 
es in einer ungebeisten Bodenkammer aus ſetzte, wo es umlam. Sie] General Jean Bem. 18: Tanzmufik. Berlin (483.9 und 5 4 ieies): pei 
wird dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend zu zwei Jahren Berlin (483.9 und 566 Meter). 9: Morgenfeier. 11.30-12.50: Landwirt. 16: Dr. pu 704350, Sr 20 | 
Getängnis verurteilt. Vormittagslonzert. 15: Dr. Stuhlfauth: Stätten der Andacht. bis 18: Nachmittagen gt 2 8 

temberg, W. Mai. Wegen fahrläſſiger Tötung 16.50.18. Kapelle Gebrüder Steiner 19.30: t „Cavalleria ruſti- der Großſtadt. 19.30: em 33 


le ſich rg Kata sen Johann Krüger vor der erſten Strafe | cana.“ Oper in einem Akt von Mascagni. 2. „Der Bajasao.” De Dr. Luther: 
Akt it it don R. Leon⸗ Pi ie. 20.30: iges Wochenende. Haſſe e 
r Angeklagte fuhr am 2. Auguſt Drama in zwei en mit einem Prolog. Muſik von alleen eee mut. 


— ſeinem N in ſcharfem Tempo über den Wel caballo. Anſchließend Tanzmufik. ih 
o mech Breslau (9195 Meter). 11: Guangelfe Morgenfeier, 12: | Breatan (015 Melex). wee be. in 

72 5 1 u n U . „ 
Berija Gonhi, jo bob bap Tinte Bein ber Wogtididen aboe. | BOHRER: e e 1 ft. "20.18: Rongen des Gropen Vekliner 30 ra 


nommen werden mußte. ite eine Blutb 16—17.30: Muſik im Frühling. 18: Bücherbeſprechung. 19.3 
; 1 r ah Aa E. Landsberg: Blick in die Zeit. 20.15: Feſtkonzert aus dem 22.15: 135 
Angeklagten wegen fahrläſſigen Totſchlags zu drei Monaten] Gtabliſſement Friedeberg. e (1250 1 165 3 


Gefängnis wer 900 z1 Geldi Der Arbeiter Johann Königswuſterhauſen 4 (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus | 15.15—15.40: Esperanto. 16. 30—17: 

Siwindti aus Kroteſchn, en 5, ift ebenfalls Berlin a e Ber, DHe: Di e Bi: 

fahrläſſiger Tötung eines Menſchen . Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Katholiſche ge 18.55-19.45: Dr. Zimmer Indiſche u t en 

#9. Dezember v. Is. hantferte er mit einem Revolver, und aps 11—11.30: Etwas vom Bar ſport. 11 propera ſchauung A nän 
Naturdichtung der J 12—18: ann Irene Langenberg (468,8 Meter). 18.30. —14.30: Kammer i, 
5Trieſch. 18.30 —14.30: 17. e Chriſtian Jen- bis 16: Rektor Rudolf Simon: Aus den wunderbaren des No 


. von Münchhauſen. 17.30—18.30: Teemuſik. 9 I 


e Bee 


und in den 1 85 1. 3 Der Chriſtusgedanke in der 17.30-18.30: Konzert |? 

ee Ih Monado een Kan del et Dortmunder Zither⸗Kranz. 2%0.15—21:, Heitere Stunde. 21: fbr und Formmittel der Muſtk. 22140 55 un! 
* Inowruckaw, 24. Mai. Der „Kuj. Bote“ berichtet: In Konzert des Madrigalchors München- Gladbach. Anſchließend bis j Sprache. 20— ar i ber b 

Nr. 256 des „Dziennik Kuj.“ v. Js. erſchien ein Artikel, in dem] 24: Tanzmuſik. 2 nde. eee Te auf j u 

och anderen Zeitungen darüber beri wurde, wolhy⸗ Wien 517,2 und 577 Meter). 10: Chorvorträge der Wiener Vorm a Die 2 1. 

niſche Wojewode Mech nach ſeiner ung zum Wojewoden] Sängerknaben. 11: Konzert des Wiener Sinfonieorcheſters. 16: Sperrſechſerl 4, 

ebell ri ſche Beitungsbrähte, die Eigentum 1 Staates waren, abge- | Nachmittagskonzert. 18.05: Kammermuftt L. van Beethoven. 19: 1 eit), Opereitenpoffe in “pier Bildern bon Rob. 


ein, Geicicten und Hiſtörchen. 20: „Der Wildſchütz. Komiſche 
r in drei Akten von Lortzing. 


Büchertiſch. 


Een Redakteur des nuten Mattes uk fa flows li, auf Nundfunkprogramm für Freitag, 27. Mai. —> Gertenuntereict. Zweiter Band: Oh ſt ban. 
’ n + in" 
vom 34 Mies b. 5. A ede S ns 1 Poſen (270 Meter). 17.15.—18.40: Kammermuſik. Mitwirkende: diplomiertem e 
ſprochen. Gegen le Freipruch legte die Staatsanwaltſchaft Be. F. Lukaftewicz, T. Szulc, S. ee u. a. Werke von Schumann. Abbildungen. pren 240 Ba 
eufung ein, a, ponant die Angelegenheit vor einigen ee, 5 3 deals Kaden: 1919.25: Dr. B. Kawecka: nP, ae in Leinen 2,40 1 10 
Kreisgericht moeh einmal gut Berhanblung Tan. Des Sugofiatsien 10:57 102819 40, Wirtieetiliche Mittei⸗ 
1 . 9.4. 20 : "Oberleutnant Peſzlowski: Der Gaskrieg 


8 fand diesmal den Angel im Sinne des $ 186 als W Ucberinagung des Sinfonielongerts aus der Warschauer 


g esc 
* einen 1111 eg 17.50: Nachmittagskonzert. 20.18: 
Grau 23. Mal. Wegen Totſchla a des Ne a 2 Sin ton r Pily oni 


akowski aus Strumien, Kreis Auf einem Bero 
eee e ee 
fie ihm auf dem Heimweg auf und mißhandelten ihn 8 


e fir Donner tag, 
= Perin, 25. Mai. Ziemlich unbe 
änderten änderten Temperaturen : und mb Neigung zu . 


tot Regen blieb. 
- A nenne H g. 1 — 7 Kindervorſtellung W 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. Breslau (315,8 Meter). . Ninia Wilins la. 8 Uhr abends: „Rigoletto“, (G 
R 18.50— 19.20: Dr. Kohn $ 
ge A. — Bolnica, eap ifen Kirchenmuſitvereins . H 281 die „Mastenb( k chef 0 


Synago 

Freitag, den 27. Mal, abends 8 Uhr; Sonnabend morgens igswuſterhauſen (1250 Tieten). ee Ei 

29% Ahr; Dornen 10 ur mit Reumendverfündunelidtik Fir Gorgeidet = 1616 3 e 55 > 
ift⸗ 2 Su mi s Sprechens. Montag, 80. Mai: „Borys Godundw.“ (gest 


(Siwan) und Predigt, nachmittags 4½ Uhr mit Schr 
Dales Ski. 


. dich gore 7 de en A oT t: ) 10 

er morge mit an ehr vortrag, ruer? Teatr pon 

abends 8%, Uhr mit 8 über die Pfalmen. Dienstag bis 5 Abe ee eg Sonne und Beeren, 8 A 
0: von . —2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung 


abends Jaum Kippur Koton. 


goge B. l. Brüdergem kansta. 
Sonnabend nacht 4 lh Augen 15 18 Ir s — — — te 
Radiotalender. en e U FE A Neu e Autok a r 
achmi 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 3 26. Mai. lonin Re Mice. Ee b by hg 4 1.60 . 1 20 80% 


ſogleich lieferbar: 
Bezirke: Poſen Danzig Tr y pam t 


vjen (270 Mete: 10.15—11.45: Uebe Pr 
di MA xih AE Posener Dom. Predi 1 Geht Aden Per pr . W für eee ee 28. Mai. 


des Domchors unter Leitung von Dr. Gieburowski. 15.30—17.10: Poſen (270 Meter 15 a Militärkonzert des 57. In⸗ 
Nachmittagskonzert. Ausführende: Marja Sgrejberöwna (Geige), fanterie⸗Regim u: n Beethoven, a e > . 5 1 
Witold Sgpingier (Baß), Prof. Lu 8 . 170: tana und 14819. 8 


Nee. Di 
Ale A ` 3 


Men — Y Peine arſchau 
Radiophon der islaw] Teatr Polski. 16. 10425. Geiſtl. Antoni 18 ja 
ee Tee oa von "Simitlern D der Poſener Theater Kulturarbeit in Schleſien. ans Mei Vortragsreihe ve: der 1 Waal der Dr ukarnia Concord 


und des Chors „Kolo Spiewackie“. Regiſſeur R. Gantkowski. 18.45 [der Volksleſehalle. 19.25-—19.40: Wi Dice. Nele liche Mitteil. Bo — — A. wierzyniecla 6 — 


Ü... d SGelegenheitskauf: V ale 


| 
AUTOPNEUS: bene bee] Kompletter Dampſdreſchſatz . eSEE m 
TREE 


„Schultz“ komb. f. Draht gründlich durchrepariert ee 4 Dreſchkaſten Mar: 


nur erstklassige Fabrikate wie Michelin etc. „and Bindfaden, ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) ſteh g zum Verkauf. 
En. abermals ermässigten Preisen an 5 e v für ang f Max Wambeck, Rogozno. Tel. 34.] vertauſe braune 
> ESKIAUTO« TOW. AKC ie Maschinen sind neu- 9-8. hü d 
wertig und werden billi * i do 
a en j abgegeben. — ” Suche einen mittelſchwer en non Buli $; 1 
ego D x Felde gut für Feld und 10% 


Waſſer, leif. Appel, Hafenrein, HUGO 0 cl 
Allesapporteur dawn. PA 7: 
Poznaf, ul. Fre, 


bee e Kaltbluihengſt n 


dawn. PAUL SELER, mit Abſtammun Spapieren. eb. an Kosmos, 0. 6. Strzelecti 
Pornafı, ul. Przemysłowa 23, Poztan, —— 6 1 1083. u Boana, ul y Volna 18. 


+ Pofener Tageblatt. »- E 


x Gesundheit, Kraft und Schönheit durch 


Rehtaus in Genf. BIOMALZ FF 
N Die beendete Konferenz. — Schlußanſprachen. en 
M tig abend, nach fait dreiwöchiger Arbeit, ſechs Tagenfwirtſchaft, Induſtrie und Handel ift die Haupt⸗ 3 ER f 
ungen und zahlloſen Ausſchuß⸗ und Unterausſchuß⸗[lehre, die die Konferenz dabei zurückbehalten tann. i 0 A 
die Weltwirtſchaftskonferenz ihre Beratungen Will man aus der Rede des Präſidenten die allgemeinen Ge- 
er aus allen Teilen der Welt, darunter die dem danken, die er den ſcheidenden Mitgliedern mit auf den Weg gibt, 
zicht angehörenden Vereinigten Staaten, Rußland und | kurz . fo läßt fidh) folgendes hervorheben: 
5 tten insgeſamt 194 ſtimmberechtigte Mitglieder und „Den Arbeiten lag die Feſtſtellung zugrunde, daß der inter⸗ 
7 Sachverſtändige entſandt, Leute, die, von dem Ver⸗ nationale Handel normalerweiſe nicht einen Sieg oder eine Nieder⸗ 
egierungen getragen, trotzdem nicht amtliche lage des einen auf Koſten des andern bedeute, ſöndern die Siche⸗ 
treter waren, Männer der Wiſſenſchaft, des Handels, rung gegenſeitiger Vorteile für alle Beteiligten. Man 
e der Landwirtſchaft, Vertreter der Arbeiterklaſſe, kann nicht den Weltfrieden durch irgendein Organ für fried- 
ucherorganiſationen und der großen internationalen liche Regelung von Streitfällen aufrechterhalten, wenn gleidh- 
en und Inſtitute, die ſich mit dem Stadium der Wirt- zeitig die Wirtſchafksbolitik der Welt ſich derart entwickelt, daß 
ür gen een. 78 8 Gebeurt i ge ange⸗ HA eee ee Aae ba den 5 Ss w ; 
5 und gegen den fih bei der Schlußabſtimmung ſchie A . ebölkerung entſtehen un rüber a 5 
Wimme ee Ber De a Sr 1755 inang ein unerträgliches Gefühl des erden a Ali) und Kräftigungsmittel für Jung und Alt, 
oirtſchaftliche n Schwierigkeiten, 4 eine und der Ungerechtigkeit. Die ( ahrung der ſeit dem Kriege ver⸗ i allen Apotheken und Drogerien erhältlich. 
i Ar uzelne gehenden & In ch über die — 5 905 it Au Bewer! e nn — 
r Lage in Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft eunis, Ausnahme der eigentlichen Kampfzonen die freiem Himmel, di i i i stümlichee A 
„he von allg s meinen int egungen uber che Desorganiſation, die der Krieg derber viel ernſter war als 3 75 seg 55 1 5 Ta een, = 
W der Arbeiten, die Zuſammenarbeit aller Länder, ein. die unmittelbare Zerſtörung. Die Schwierigkeiten der Gegenwart verlaufen, bei de a Rei T 
Bland, das Abrüſtungsproblem uſw. rühren nicht aus der blicher Egerer natürlicher Hilfsmittel, noch raufen, x m der eichskanzler, der Kultu 8 
e ſchwierig fein, die Bedeutung diefer großen theore⸗ aus Mangel an menſchlicher Energie her, nicht aus der Unfähigkeit minkſter und der Vertreter Oeſterreichs mit bedent- 
beim Ausklang der Konferenzberhandlungen zu wür⸗ der Erzeugung, ſondern aus der fehlerhaften Anpajjung, ſamen Anſprachen hervortraten. Dr. Marx ließ mit warmher⸗ 
aal man fie ohne Ueberſchätzung und auch ohne Unter⸗ die eine vollkommene Verwertung der Erzeugungsfähigkeit be⸗ zigen Worten das Bild Beethovens auf dem Grunde der uralten 
urteilen, wird man ſich vor Augen halten müſſen, daß hindert. Die großen Hinder niſſe für den lichen rheiniſchen Kultur und des beſonderen rheiniſchen Menſchentums 
iin mit einwandfreien wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen, Wiederaufbau liegen in den Zuſtänden, die dem freien ſerſtehen. Dr. Becker wußte mit geiſtig⸗ethiſch tieffundierten Aus⸗ 
it aus reinen Inte reſſengeſichtspunkten erwachſenen Verkehr der Arbeitskraft, des Kapitals und der führungen über Beethovens Art und Sendung die Hörer in laut⸗ 
ungen, Keen mit einem Ergebnis ſtändigen Waren entgegenſtehen. Die Ueberwindung dieſer Hinder- lojer Ergriffenheit zu bannen, und der V g 8 
cs und Abwägens unter all den Auffaſſungen, | nijfe verlangt Maßnahmen internationaler Art. Die Na- ſand {ci ie nen, und der Vertreter des Brudervolkes 
ter an den Arbeiten teilnahmen, zu tun haben. In tionen müſſen ſofort Maßnahmen ee: um die Bolla] and jhlichte, herzliche Worte, die auf den Akkord Rhein und Donau 
udelt es ſich um einen Querſchnitt, um eine ſchranken abzuſchaffen und herabzuſetzen, und zwar zu⸗ eingeſtimmt waren. Beethoven ſelbſt aber wurde in den Ouver⸗ 
ehe, eine Kollektibwirkung in einem gegebenen nächſt jene Schranken, die man zur Bekämpfung zeitweiliger, aus türen „Egmont“ und „Leonore Nr. 3“, die das Kölner Gür⸗ 
lit der weltwirtſchaftlichen Entwicklung. Dieſer gegebene dem Kriege erwachſener Störungen aufrichtete Ferner muß die zenich⸗Orcheſter unter Prof. Abendroth darbot, zum 
leit aber charakteriſtiſch und bedeutungsvoll. Es ift Rückkehr zu einem Gefühl der Sicherheit die Laft der aufs tiefſte Ereignis. Wir werden auf die übrigen künſtleriſchen Ereigniſſe des 
led erſte, in dem die geiſtige Ueberwindung des Krieges unwirtſchaftlichen Rüſtungen verringern. Ohne das Feſtes noch im Zuſammenhang zurückkommen. i 
meiſten Köpfen Blenden hat, der Zeitpunkt, in dem | Vertrauen in einen dauernden Frieden wird es nicht 13 i 1 2 8 
erer Ausblick art die Zukunft allmählich mög- |fein, zu einem Wohlſtand zu gelangen, der der wirklichen 


er ; e 

h, Das dicke Buch, das dieje Konferenz zurückläßt, mit | Erzeugungs fähigkeit entſpricht. 

Hofen matichlägen, die faſt fi wie Feier, 177 0 — ae ern 88 in = ſich 3 8 = Loucheur Deutſches Reich. 

ln. ſich auch heute nur als ein theoretiſcheir Ab⸗ begegnete, der in ſeiner Anſprache in der ußſitzung von neuem i 

nehmen. Das ta das Wichtige, das heute 25 Ueber- daran erinnerte, daß die Kriege oft aus le aftilchen Dentſchnationale Beſchwerde über Dr. Wirth. 

i Pen werden kann: Gerade we. wenn a die ee en und det im 82 1005 l aii Aiga Berlin, 25. Mai. (R.) Wie eine Korreſpondenz meldet, haben 
18 Beziehungen zerſplittert ſind, ohne ein zuſammen⸗ die Frage der nattonalen Sicherheit ſtand, wobei er an die Deutſchnationalen bei der Parteilei ; í 
ehen die irtſchaftskreiſe und Wirtſchaftsſachver⸗ die berühmte Völterbundtrilogie Sicherheit, Schiedsverfahren und trums a den ehemaligen ee were 
ten eigenen Weg gehen müſſen, wird es von großer] Abrüſtung erinnerte. Theunis ſchloß mit der Verſicherung, daß * E , le . Wirth Pe- 
in, auf den Zeitpunkt zurückgreifen zu können, an die Konferenz ehrlich an dem Wirtſchaftsfrieden, von ſchwerde erhoben. Die Parteileitung des Zentrums habe dem 
eiſammen waren, um fi an das — fo lücken⸗ dem der n abhängt, gearbeitet habe. Sie fei über- Verlangen der Deutſchnationalen, geeignete Maßnahmen zu ers 
and ſein mag — zu erinnern, was man damals ge⸗ zeugt, daß ihr Werk, p heſchränkt es auch war, ſich auf Wahr- greifen, entſprochen. À 

gedacht hat. eit gründet, und ſie könne ſtolz ſein auf ihre Leiſtungen, f 
Di wobei jedoch der Erfolg von der Durchführung der Empfehlungen Edgar Roſenthal geſtorben. 

. N des . e, N e e Berlin, 25. Mai. (R.) Der Vorſitzende des Vorſtandes der i 
duch liche Bedeutung, die die Weltwir onferenz, Die Rede des Präſidenten fand, obgleich das Haus in feiner Berli 5 9 ; : 8 A j 
ihre konkveten Fehden find, behalten kann, zeigte auch Schlußſitzung ſehr ſchlecht Ren und auf den Tri⸗ Berliner Börje, Bankier Edgar Roſenthal, it geitern im pai 
kurge Abriß, den Präſident Theunis in feiner |biinen nur wenige Zuhörer weilten, ſtarken, herzlichen Beis jTi. Lebensjahr ge fto rben. ; E 
bot, die gewiſſermaßen als Leitfaden für diejenigen, fall, der ſich erneuerte, als Präſident Theunis, dem vorher Lou⸗ Geſtändnis eines Mörders. 1. 


4 


he 


SR 


ch die geſamten Berichte hindurcharbeiten | Geur für feine ausgezeichnete Verhandlungsleitung gedankt hatte, CE f p 
ch iſt. Bef BY ſeinerſeits mit Recht dem Direktor der Wirtschaft. und fine Paſſau 25. Mai. (R.) Die Leiche des feit November vorigen 
ebnis der Beratungen des Handelsausſchuſſes ftellte | abteilung des Völkerbundes, Salter, und dem Perſonal des Völker⸗[ Jahres dermißten Knechts Bruckner von Oberkappel, der bei ſeinem 
Ader Augenblick gekommen iſt, dem Anwachſen der bundſekretariats den Dank der Verſammlung ausſprach. Viel be- | Onkel Altenhoſer in Eſternberg bei Paſſau wohnte. wurde nun im 
ue ein, Ende zu machen, ſich in entgegengeſetzter achtet wurde dabei die Haltung des Führers der ruſſiſchen] Anweſen des Altenhofer in einer Hütte, etwa 12 om tief vergraben, 
näntwickeln mit Hilfe eines dreifachen Veaj Abordnung, der fih an den Beifallskundgebungen, die im allge- aufgefunden. Unter dem Verdacht des Mordes wurde vor einiger 
, mlidh erſtens das individuelle Vorgehen der meinen dem Völkerbund zuteil wurden, nicht beteiligte, aber gu der Stiefbruder Ur z verhaftet. Urg legte nun ein vollſtändiges 
em Gebiet ihrer eigenen Tarife, zweitens ein jowohl bei der auf den Präſidenten als bei dem Lob an Herrn ſtändnis ab. Er habe den b | g t, Bruckner aus dem 
ergehen auf dem Wege des Abſchluſſes ver ⸗ Salter und die Beamten des Sekretariats freundlich mitklatſchte. Wege zu räumen, da er fürdtete, ieſer das Haus bekommen 
Ha 3 delsberträge, drittens ein Gefa hen j 7 : A blick , könnte. Die Gendarmerie hat nunmehr auch den Stiefvater des Urz, 
hte . durch die wirtſchaftliche 83 Ein politiſcher ; us Altenhofer, die Braut des Urz, ſowie deren Mutter in Zuſammen⸗ 
bunnies zum Zwecke de Dit es ſchwierig, ein Urteil der rein wirtſchaftlichen Ergebniſſe hang mit der Mordtat verhaftet. ie 
ndlage ſchon heute zu f 0 * eee es en —— x ; 
die etwaigen politiſchen Folgen erten, ? 7 - 
leplen Tagen viel ton einem engLiT gen ang zel deen Aus anderen Ländern. 
von einer franzöfiſchen Nie ‚und es ; 1 pas 5 wes 
Urteilen en wahr ſein. Wir werden uns Den beſchrän⸗ Kriſe im elſäſſiſchen Heimatbund. 
ten Tömnen, fefigujtelen, bag Deanna betet. fer g] Baris, 26. Mai (it) Der Straßburger Korvefponhent bee 
` in i n Ver betrifft, ſe F : n i 
rge Be W Schluhfoigerungen der Konferenz „Echo de Paris“ berichtet, daß der Generalſekretär des Heimat⸗ 
‚Fein kann. Anders nimmt fih das Bild aus, wenn man | Sundes, Keppi, zurückgetreten feik Nach dem „Journal. hat 
Problem der deutſch⸗fransöſiſchen er bo Keppi ſich zu dieſem Schritt entſchloſſen, weil man ſeine Forde⸗ 
e e eee wieder ges kungen, bei allen Bestrebungen nach Autonomie im Rahmen 
1 ih auf wirtſchaftliche m Frankreichs zu bleiben, und auch feinen Antrad, Or. Nidha zu 
Boden vollziehen müſſe. Tat iſt wen faſt] desavouieren, abgelehnt habe. 
n die Deutſchen und die Fran ⸗ 
zoſen gegeneinander ſtanden. Luch die politiſche Aus⸗ Die Reſerviſtenkundgebungen in Bourges. 
wirtu ſiſchen Beteiligung iſt heute nicht voll zu Paris, 25. Mai, (R) Es wurde berichtet, dak am letzten 5 
te Annäherung an die ; der; ber Ma Deride: 
en pol 1 die vielen Jwiſchenfälle Freitag in ſerne der ſchweren Artillerie in Bourges Kund⸗ 
is der e e bone konnte Theunis eben zu denken. Wir haben das Gefühl, die gebungen ſtattfanden. General Nollet, der fi auf Anweiſung 
ß zum erſten e die Landwirtſchaft neben n Schwierigkeiten oft durch perſönliche Mo⸗ des Kriegsminiſters an Ort und Sdelle begab und eine Unter 
lage uſtrie an einer allgemeinen u der Welt⸗ mente verſtärkt wurden und die Rolle und das Anſehen der ſuchung vorgenommen hat, hat nach dem „Echo de Paris“ ſeſtge⸗ 
wan teilnahm, dabei deutlich der Gleichge⸗ iſchen Vertreter nicht ſo bedeutend war, wie die Rolle und das daß es ich i 3 = gyt 
in, Bel zwiſchen den Preiſen der Iandwiri- ruſſiſchen Reich als ſolchem auch in ſtellt. daß um eme aus geſbrochen kommuniſti⸗ 
i. Ergeugniſſe im Verhältnis zu den Fabrik⸗ der Konferenz zuzubilligen geneigt war.[ſche Kundgebung gehandelt habe. Die klommumiſtiſche 
en Fam usdruck kam und die daraus entſtehende N à ge werden erft von der künftigen Entwicklung „Humanité“ habe fie bereits vorausgeſagt, und verſchiedene 
r lac; Bean 2 205 Beer eintrete, zu a 5 5 = rg En 1 5 dep eine Gemeinjaie der daran beteiligt geweſenen Reſerviſten feien in Verbindung mit 
vi ichen eugun ren muß. chaff , e m Auseinandergehen wieder ätten ; 
ner en fen Land⸗ angeknüpft werden kann. . ; dieſem Blatt geweſen und h ſie provoziert. 


— 


— RER — ee Beſuchs fahrt. 
Das Beethovenfeſt in Bonn. Paris, 25. Mat. (R) Gin Gejätmaber 5 


Panik in Bantan. | Kegsſchife 
3 ie Feiern für d un D. ſranzöͤſiſchen 
CCC 
dor dem Zuſammenbruch ſteht. Gantan ift Ë en Mai „der Wahlheimat des Meiſters, Zu dieſem eſuch find g 9 A 
das wiſt zerſplittert. Dabei iſt der Handel völlig lahm⸗ huldigt nun auch Beethovens Vaterſtadt Bonn dem Andenken des 
Sn | en ee re 
ln, uun t umdrängt von den auf allen n mit | geſtern ſei 1 t } nerstag ert, trägt im 
non Ndigfeit Hera de indlichen Armeen. Der Gegen u der Wiener Feier, die Beethovens i n 
partei 2 2744 ni zafcher übergegangene | tung 0 mt beſtätigt hat, einen patah ir N 
© der Truppen Weipufeis und der Provinz Charakter. Von der Stadt Bonn und der Rei alen 
1 Stadt Hankau iſt in Panik. Tauſende von inſam veranſtaltet, ſoll es den Zu Heregierung 
3 I t ” ee rang eh * 3 en n r ee — Sale end 
p nta 4 8 a 
22 ungern. Sie Wiberfegen fig aufs ernſteſte wei- tonen und auf dieſem Wege zu dankbarer Geſtnung und verant- 
der Gewerkſchaften. Die einzige Hoffnung ſwortlichem Kulturwillen aufrufen. Das kommt nicht nur in den 
„Machthaber in Hankau ift die von General Tang von hervorragenden deutſchen Künſtlern gebotenen Aufführungen 
ee a Seekport MEN stadin Drie a ia denot: 
Ie E OCENI ER ORT i dgebungen, welche diefe Aufführung geleiten. Die 
en Tſcha ückt. Daher ziellen Kundgebung x ge — D 
I er Sanana „Wei Turn r das Endet, Eröffnungsfeier hat diefen Grundgedanken beſonders her⸗ 
t für Hankau unterſtützend Fengiühſiang s vortreten laſſen. Nach dem Hochamt im Münſter, bei dem] 
Mühe N e Re er Beethovens C-dur-Mefie in organiſcher Verbindung mit der geift- 
dd n 8 x 2 7 um 22 Ba 
ſchtale Nas währen Tagſchencht für die Hankau⸗ lichen Handlung tiefe Wirkung übte, begrüßte Oberbürgermeiſter 
p on ein unſicherer Kantoniſt war. Die Nanking Dr. Falk auf dem Platz vor dem Beethobendenkmal die Feſtver⸗ 
egen erfolgreich. Sie hat durch die Erobe⸗ſammlung, in der die deutſche und die preußiſche Regierung durch 
Aale Zentrum der Schantungtruppen nach Norden Reichskanzler Dr. Marx, Kultusminiſter Dr Becker und Mis 
n Teiu 58 9 5 Aube a 6" nfſtertalrat Prof. Keſten berg, 1 ee durch den 
Berliner Geſandten Dr. Frank und die ranzöft durch den 
Unterrichtsminiſter $ erriot repräſentiert war. ; 
feinen von Peking abgereiſten Geſandten die Neben den Spitzen der Behörden bemerkte man namhafte Mit⸗ 
eee een glieder der Universität und der deutſchen, hauptſächlich der rheini- 
f ; Iſchen Künſtlerſchaft. Noch eindrucksvoller als dieſe Feier unter 


1 irkus Weg wurde in der geſtrigen Abendvorſtel⸗ 
s der j ö F - 
gefalten 2 Bruſt, Unterleib und Rücken voll zerfleiſcht 
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Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
ki Hauptſchriftleiter: Robert Styra, ; f 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 

ir Handel und Wirtſ : Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z-o. O. 
„Lerlag: ⸗Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake., fämtlich in P ogn an, ul. Zwie rzyniecka 6, 


= 
wirit L. Federn 595. 


Wenn Sie eine deutliche und eindrucksvolle Schrift 
haben wollen, dann ſchreiben Sie mit der 


A- Jeder von Heinze! Blankerk in Berlin 


maß die Entſcheidung erſt noch abwarten. Eng» 
i dar ſeinen Vertreter aus Hankau abberufen 
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Woldemar Günter ko weg aan 
Landmaſchinen i l = ‚ne er 

Telephon 52-25. Heute abend S Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden mein innigſt geliebter 25 becher IM 


p 0 
dude nb = 


* ® * 15. % 
eandwirk Wilhelm Kamp x 
im vollendeten 66. Lebensjahre. a TAON | BEE i 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
im Namen der Hinferbliebenen 


Frau Charlotte Hamp, xi. Sertiteöter. 


Poznan, Sew. Mielzynskiego 6, Gatte, unſer treuſorgender Vater. Schwieger⸗ und Großvater, Schwager und Onkel, der 
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Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 
— 


S Gustav Behnke und Frau 
Frieda, geb. Werner, 
Gebiezyn, im Mai 1927. 


2 S leſien, von 
anus, ebenſo le 


Ritters gei í 


eee eee g 
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6 e Die glückliche Geburt eines A Biskupice, den 22. Mai 1927. 2 

> ® ; : i Uhr, v e aus ſtatt. 

Ü «Ý Töchterchens Die Beerdigung findel am Donnerstag, dem 26. Mai, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauf 

Y zeigen in dankbarer Freude an 7 a floh T er bü 
5 Q Auras, haun 

2 Mgr. }özef Madel und Frau Betty » — RE ut iy 
N geb. Grunau. 66 Anzahlung RER VER N RE DR RN N oh hr nd i 
3 ; 7 | 2 deufjche berufstätige Damen (24 u. 22 J. alt), u en 
R Poznań, den 25. Mai 1927. 3 denen es an geeign een fehlt, ſuch. 2 deutſche einf. Kartoffel - Dampf- plagen i pe 
Wa 2° ; A Herren (Alter 23—36 J.) aus den Kaufmanns oder Hand- Lnpinen-Entbitterungs-A aop liwa 
— * S888 36 7} werkerkreiſen zwecks perf. freundſchaftl. Verkehrs. Evtl. Lupinen-Quetschen, Kartoffeln sçhoð e 


RITTER PERSEE 
monati 10 een me Fi E 1 R A COEIRE En 

geſchloſſen. Exnftgemeinte Antworten an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. 3 0. o., Poznan, Zwierzyniec 


Kochkessel, Kartoffelque 
liefert als Spezialität 
Woldemar Günter, 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oe 
Tel. 52-25 Sew. Mie2) 


Ee a RA i i K 
Am 23. d. Mts., verſchied nach kurzer Krank⸗ 
heit mein herzensguter Mann, unſer lieber Vater, 
Sohn und Bruder, der Kaufmann 
Max Rotholz 
im Alter von 45 Jahren. 
Rofa Rotholz, geb. Wolff. 
Oborniki, den 24. Mai 1927. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 26 d. Mts., 
nachm. 4½ Uhr von der Leichenhalle des jüdiſchen 
Friedhofes in Oborniki ſtatt. 
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Mantel 11 zł, Pumpe 2.20 21, 
Pedale 4,50 zł, Glocke 90 gr 
Kette 4,50 zl, Bremse 4 2ʃ, 
Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch 

5,75 zł, Vorderrad 10,50 zł 
i Speiche 5 gr. 


Rromezviski 


Poznań, Al. Mareinkowskiegos. 


neben der Post. 


Große Auswahl 


[Möbeln 


aller Art 
: folide Preife : 
auch Teilzahlung. 
J. Plueinski, 


Poznan, 
Tel, 2024. ul. Wodna 7. 


der deulſche Bauernverein 


feiert ſein diesjähriges 


een sunce w| gommervergul 


anſprüche. Zeugniſſe und Lebenslauf ſind einzureichen. Semi⸗ am 29. Mai im eugl. Schulpark zu Gow . 
$ itt gel 


Bemerbungen find zu richten an den Für ein reichhaltiges Programm i 0 
Es ladet p? 


der Borit 
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Für meine Waſſer⸗ und Dampfmühle (3 Tonnen) ſuche 
zum 1. 7. emen evgl., verh., durchaus zuverläſſigen 


Werkführer 


Vorſtellung nur auf Wunſch. Bewerb. m. Zeugnisabſchr. erb. A — 
O. Schendel, Gulcz Mtyn, pow. Czarnków — LTM 


Obermüller LAENEN 


für meine 20⸗Tonnen⸗Mühle in Bakowski ir 2 m W 
1 e ie Kraft, Krauses Liegestd} 
gute Zeugniſſe un eferenzen Bedingung. M tri 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen bei freier Unentbehrlich für Balkon, Garten, 8 r 


Wohnung, Heizung und Licht zu richten an L. Krause, Poz” 


| Osibank für Handel und Gewerke: 
Eorlin-—Küniysrerg -r. 


AKTIVA 
I. Kasse, Zinsscheine, Sorte, Gathaben 
i bei Noten- und Abrechnungsbanken . » 


one“ 
„eu » y 


68 
Stahlkammern N tri 
11. Bankgebäude und | 


. f in, Danzig ⸗ La 125 
Jie eunlerwen 14715. e Stary Rynek 25/28. ud 
in 3 


EOE E EE VEU TT ER WEA E ENN NTE Wenn Sie nicht zu hoch besteuert 2 0 5 
n een Folien, 


Auſchwagen- und Mafchinenfabrit 


PASSIVA 
1. Aktienkapital 0 
2. Gesetzlicher Reservefonds ý 
8. Kreditoren Pr 
4. Akzepte und Schecks 
5. Hyvotheken-Aufwertungs-Konto 
= 6. Gewinn 
Avalgläubl 


dann en 
50 P. S., ſofort betriebs fähig. J. Martin, Gniezno, (Gnesen). RN en en 
G. Scherſte. Poznań, m 1. Juli 1927 tüchtigen unverheirateten Mu F Ne 
| Bankunkosten eee, g r er Kommentar 5 8 
anku * 2 m 
Steuern aN n B enn 2 Sie den Gewerbesteuer - Kom nen 
Reingewinn > J. Benisz lesen. — Zu bezie { der 
Achtung, Offerten an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o, Preise von zl. 5 a pid“ ' Ctp n 
Nadioamaleure! e e enn ME S 
| Gewinn-Vortrag 1925 ee e eee TER TEE ee SEARE 8 a | * 
Zingen-KomtO . = » ' uverläſſigen, branchekundigen Taht | 
>rovisions- # Akkumulatoren in Glas, 2 Volt, 3 9 Älteres, erfahr and ST 
: e ach 12 Ip Gib, 16. Mtamu | @ F LI EGEN «| mäosen, os A 
Fee e latoren in Glas, 2 Volt, 2 Amp. ⸗ = 6 
j Beteiligungs Konto er 24 rn | U N g @ n ann, FA M G E R vos 0 
las, 2 Volt, 36 Amp.-Std,, oe i 
— i der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, für Laden und f Marke „Umion-Magnet“ i $ 
a NEEN RAR Saen Woll 12 an Stb, | Kontor meiner Cifentvaren- eſucht. ae, . Qualitat, Garantie 3 Jahre . 8 
Q © |41 27, Attumulatoren in Holz⸗ per 1. 7. ob 18 geſucht. iin Haufe. Konkurrenzlose Preise PA ge 
Sp Dr e er ar o |Safien, 4 Bolt, 24 AmpSib, Julius Stephan, Wyrzysk. Burma cd 
60 21, Akkumulatoren in Golge | 4½ — —ñ1ł§7⸗h%w r 
1 Speifezimmer „Bromberg“, Eiche fonr., beit. aus: Raften, 4 Bolt, 36 mp. Ei. Für 400 Morg. großes intenfives 5 d 
1 Büffet, 2,60 m lang, mod. niedr. Form, 1 Kred., 1 Vitrine, | 75.24, empfiehlt Witold Sta- Gut wir zum 1. Juli d. Js. ein A. Konra y Mur Nun 
1 Vierzugtiſch, 1 Standuhr, 1 vierteil. Serviertiſch, 2 Seſſel jewski, Poznan, Stary- | muma Bewa Pose nd P 4 ift 
u. 10 Stühle m. Rindleder bezogen ... kompl. 5.000, — zt | Aynet 65. EET am 9 1 9 pre m. de der $ 
1 Herrenzimmer „Stefan“ in Silbereiche fourn., beft: aus Sw. Wojciech 30. Tel. 5270. | nur beuf 1 2 tl. 10 j Ro f 
1 Bibliothek, 2,35 m breit, 1 Schreibtiſch, 1 runder Tiſch mit | Zu BE Ira Preise | ug ETA 3 ae" At. Se, 195 dw 
kriſtallglasplatte u. 8 i A : ofie $ j a 6, 1 i 1 
e eee ee eſuch t. Beborzugt wird Geburtslandwirt mit polnischen Tüchtigen wies. Gel. Aas c Fin 
; 5 be — 8 A 15 ad 5 e ai 115 dus Dresch- Lokomobile Cora hlenatniſſen. Offerten an Ann Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o. Exp. ROSIA gi habe 
Zitrone fourn. u. poliert, beſt. aus: 2 Betten mit Matratzen, p Poznan, Biviersyniecks 6, unter D. 1101. glellmacher⸗ mn i h N „ar 
3 Nahit, 1 Schrank 2 m breit, 1 Waſchtiſch mit w. Marmor „Flöther“ ee Salang Ser. eee ee unter 1 ume 
u. Spiegel. 1 Friſertoilette 1 Gejel, 1 Fußbank u. 2 Hocker] no n. 10. pferd, Baujahr 1912| f averli Stü i r gehilfen bent 
112685 SEO Zt: mit voller Garantie. — Be- einfache, uber älline tz e ge uch ° 


Erſtklaſſige Ausführung. Abzahlung geſtattet. 10 Jahre Garantie. 
Möbelfabrik TEODOR BUSSE, Archit. u. Baumeiſter 
Telefon 11-56. Poznan, Grobla 6 II. Hof. Telefon 11-56. 


sichtig. auf meinem Lager.] Kenntniſſe in Geflügelzucht erforderlich. Gefl. Offerten mit] ſtellt ſofort ein E. Seel. 
HUGO CHO DAN Gehaltsanſprüche an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. Wagenbauerei Koſtrzyn, 
f „Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1105. Poz.⸗Str. 29. 
dawn. PAUL SELER, a —„—eW — — -b — 
Poznań, ul. Przemysłowa 23. Suche zum 1. Juli rejp. früh. erfahr. evgl., beſſeres Ein Laufburj he 


KERUAN vipa f, 

— Kinderfräulein ni Bee de gt u ei 
171 deutſchen Spr. in Wort un % Tn 

Salon u. Schlafzinmer. * 5 Scheider sofort geſuch. Bes | gute Zeuge en dee 


neu renoviert, elektr. Licht. Bad, | nicht unter 22 Jahren. Nähen erwünſcht. Zeugniſſe, Bild, dae auch im Lager. | ſtändige 9 


Bi RN 


3 us de Getreide⸗ und Bankbranche, 
Poſener Bol 9 g. ge (ch an en) nden, je 
aud au 

trer Me ttig mit Zirka 25 000 Stoty 


Sinon un ed tänſtuch Übernehmen. 


Annoncen: iti ; 15 i . a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos] Wort un 05 0 D 

osmos, en⸗Expedit N ng nn.⸗Exp. Kosmo 90 f, i 

. Berg ne d. wis 10 ice Bedienung, an Herrn od. Dame Gehaltsanſprüche erbittet Barmen, uf. Zwierghnierka 6, 5 7 
155 a unter 1103. 


vogel omda Pocstowa 16L | gran Nitlantsbeſ. Sehwanke, Wólka, pow. Września. 


